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Allgemeines
Das Administratorhandbuch bezieht sich auf HP ThinConnect Build S2ST0084 und hoher.

/A VORSICHT! In dieser Form gekennzeichneter Text weist auf Verletzungs- oder Lebensgefahr bei
Nichtbefolgen der Anweisungen hin.

/A ACHTUNG: In dieser Form hervorgehobener Text weist darauf hin, dass die Nichtbeachtung zu
Beschadigungen der Gerate oder zum Verlust von Daten fihren kann.

Bf HINWEIS: In dieser Form gekennzeichneter Text enthalt wichtige erganzende Informationen.
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Einfuhrung

Dieses Handbuch enthalt Anweisungen fiir Netzwerkadministratoren zum Konfigurieren des Thin
Clients und beschreibt die verschiedenen Konfigurationsdienstprogramme.

Bei HP ThinConnect handelt es sich um eine einfache Lésung fir den Netzwerkzugriff. Das HP
ThinConnect Betriebssystem ist ein angepasstes integriertes Betriebssystem fiir die Verwaltung und
Unterstltzung effizienter ICA-, RDP- und VDI-Broker-Netzwerkverbindungen. Nach der Konfiguration
des Thin Clients kénnen die Benutzer schnell und einfach eine Verbindung zu den Netzwerkressourcen
herstellen.

Mit dem HP Geratemanager oder Altiris kdnnen Sie remote Thin Clients konfigurieren und Images
aktualisieren. Fir die Aktualisierung von Images ist auch eine FTP-Serverfunktion verfligbar.

Der Desktop zeichnet sich durch eine vereinfachte Darstellung und Bedienung aus. Beim Einschalten
des Thin Clients wird standardmaRig die Benutzeroberflache von HP ThinConnect angezeigt. Der
Desktop enthalt eine Taskleiste, die Zugriff auf gedffnete Anwendungen, ein Lautstarkesymbol und eine
Uhr ermoglicht.

Uber das Schliisselsymbol wird die Option ,Inactivity Action® (Inaktivitatsaktion) aktiviert. Diese Funktion
kénnen Sie Uber die Registerkarte Display (Anzeige) einstellen. Weitere Informationen finden Sie
unter Inactivity Action (Inaktivitatsaktion)* auf Seite 29.

¥® HP ThinConnect

.Name .I.Tjrpe |.Slalu5 | == Curinecl

%gctﬁings




Verwenden von HP ThinConnect

HP ThinConnect ermdglicht Ihnen, durch Erstellen von RDP- und ICA-Verbindungen Citrix-und Terminal
Server-Sitzungen zu verwalten. Um auf alle HP ThinConnect-Funktionen zugreifen zu kbnnen, missen
Sie als Administrator angemeldet sein. Als Benutzer kdnnen Sie Verbindungen aufrufen. Benutzer
kénnen jedoch nur eingeschrankt auf HP ThinConnect-Funktionen zugreifen.

1% HPE ThinConmnect m

Name ]Type JStatus l =l=Connect
| &&ICA2  ICA  Not connected

= U& New RDP RDP Mot connected
{4 RDP 2 RDP Not connected

] Quit

| 7

Ef HINWEIS: Sie missen mit Administratorberechtigungen angemeldet sein, um auf alle Komponenten
des HP ThinConnect-Fensters zugreifen zu kénnen.

Auf der HP ThinConnect-Anzeige werden nach einer entsprechenden Konfiguration alle Server- und/
oder Anwendungsverbindungen angezeigt, die dem derzeit am Terminal angemeldeten Benutzer
zugewiesen wurden. Fur jede Verbindung werden Name, Typ und Status der Verbindung angezeigt.
Wenn primare und sekundére Verbindungen vorhanden sind, kénnen Sie primare Verbindungen durch
Klicken auf » erweitern bzw. durch Klicken auf ¥ reduzieren.

B HINWEIS: Doppelklicken Sie auf eine angezeigte Verbindung, um die betreffende Verbindung zu
aktivieren.

e Connect (Verbinden): Klicken Sie auf diese Schaltflache, um eine ausgewahlte Verbindung zu
aktivieren.

e Settings (Einstellungen): Klicken Sie auf diese Schaltflache, um auf die Anwendungen fur
Einstellungen zuzugreifen, die dhnlich wie in der Systemsteuerung aufgerufen werden kénnen.
Uber diese Schnittstelle kdnnen Sie den Thin Client konfigurieren.

e Quit (Beenden): Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die aktuelle Sitzung zu beenden, den Thin
Client auszuschalten oder den Thin Client neu zu starten.

Verbindungen

Auf der Registerkarte ,Connections (Verbindungen) kénnen Sie Verbindungen konfigurieren und
zuweisen.

A Wahlen Sie Settings > Connections (Einstellungen > Verbindungen) aus.
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%% Settings

I Global Citrinl Login & Brokers | Displayl Experience | Networkl Management | Printers |About|
Name |Type |Primary |Aut0 ‘Persistent ]Prompt l

b ICA
<p RDP

} [AEdit g Delete

IQ OK] X cancel

Im Bereich auf der linken Seite des Fensters werden alle Verbindungen angezeigt, die Sie Benutzern
zuweisen konnen. Sie konnen die Reihenfolge der Verbindungen per Drag & Drop (Ziehen und
Ubergeben) andern. Sie kénnen Verbindungen auch hinzufligen, bearbeiten und Idschen. Weitere
Informationen finden Sie unter ,Verbindungen® auf Seite 7.

e Name (Name): In dieser Spalte wird der Name der Verbindung angezeigt. Sie kdnnen den
Verbindungsnamen in dieser Spalte nicht andern.

e Type (Typ): In dieser Spalte wird der Typ der Verbindung (ICA oder RDP) angezeigt. Sie kdnnen
den Verbindungstyp in dieser Spalte nicht &ndern.

e  Primary (Priméar): In dieser Spalte kénnen Sie eine Verbindung als primar kennzeichnen. Der Thin
Client verwendet die sekundaren Verbindungen, wenn die primare Verbindung fehlschlagt. Wenn
einer primaren Verbindung mehr als eine sekundére Verbindung zugeordnet ist, verwendet der
Thin Client ausgehend von der ersten Verbindung in einer Gruppe nacheinander die vorhandenen
sekundaren Verbindungen.

e Auto (Auto): In dieser Spalte kdbnnen Sie angeben, ob ein Benutzer beim Start von HP ThinConnect
automatisch angemeldet wird. Sie missen sich als Administrator anmelden, um automatische
Verbindungen zu aktivieren oder zu deaktivieren.

e Persistent (Persistent): In dieser Spalte kdnnen Sie festlegen, ob das System wiederholt versucht,
eine Verbindung herzustellen, falls Probleme auftreten. Sie kdnnen nur primare Verbindungen als
persistent festlegen.

Verwenden von HP ThinConnect 3



B HINWEIS: Um eine automatische Verbindung zu deaktivieren, muss der Benutzer die aktuelle

Sitzung Uber die Tastenkombination Strg + Alt + Riicktaste beenden, sich anschlieend als
Administrator anmelden und die Verbindung bearbeiten.

Um die Einstellung in den Spalten Auto und Persistent voriibergehend zu deaktivieren, halten
Sie nach der Anmeldung die linke Umschalttaste gedrickt, bis das Betriebssystem geladen wurde.

Die Einstellung der Funktion ,Persistent® ist nur im Benutzermodus aktiv.

Prompt: In dieser Spalte kdnnen Sie das System so konfigurieren, dass ermittelt wird, ob ein
Benutzer den Thin Client weiterhin verwendet, nachdem eine Gruppe von Verbindungen
fehlgeschlagen ist. Deaktivieren Sie das entsprechende Kontrollkdstchen, wenn das System die
Verbindungen in der Gruppe durchlaufen soll.

Schaltflachen

4

+ ICA: Klicken Sie auf diese Schaltflache, um eine neue ICA-Verbindung zu erstellen und in der
Verbindungsliste des aktuellen Benutzers zur Liste der verfigbaren Verbindungen hinzuzufligen.
Weitere Informationen finden Sie unter ,Hinzufligen einer ICA-Verbindung” auf Seite 7.

+ RDP: Klicken Sie auf diese Schaltflache, um eine neue RDP-Verbindung zu erstellen und in der
Verbindungsliste des aktuellen Benutzers zur Liste der verfliigbaren Verbindungen hinzuzufligen.
Weitere Informationen finden Sie unter ,Hinzufligen einer RDP-Verbindung® auf Seite 13.

Edit (Bearbeiten): Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die ausgewahlte Verbindung zu
bearbeiten.

Delete (Loschen): Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die ausgewahlte Verbindung zu I6schen.
Die Verbindung wird aus der Liste der Verbindungen aller Benutzer geldscht (nicht nur aus der
Liste des derzeit am Terminal angemeldeten Benutzers).

HINWEIS: Durch Klicken auf Delete (L6schen) wird die Verbindung sofort geldscht. Es wird keine
Bestatigungsmeldung angezeigt.

OK: Klicken Sie auf die Schaltflache, um alle Anderungen zu speichern. Sie missen auf OK und
dann auf Restart Session (Sitzung neu starten) klicken, damit die Anderungen im Thin Client
gespeichert werden.

Cancel (Abbrechen): Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Registerkarte Connections
(Verbindungen) zu schlieRen, ohne die Anderungen zu speichern.
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Installation

/A ACHTUNG: Thin Clients sind fiir die Remotespeicherung von Daten ausgelegt. Umfangreiche

Schreibvorgange in den Flash-Speicher kdnnen diesen beschadigen.

Zum Konfigurieren mehrerer Terminals wird normalerweise ein Terminal lokal konfiguriert und
anschlielend als Vorlage fir andere Terminals verwendet, die dann mit Remote-Verwaltungstools
konfiguriert werden kénnen.

B HINWEIS: Der Thin Client startet automatisch im Administratormodus von HP ThinConnect.

Benutzer kdnnen keine Verbindungen hinzufligen. Daher muss der Administrator alle benétigten
Verbindungen hinzufligen und anschlieRend das Image bereitstellen.

Dricken Sie beim Start des Thin Clients oder Neustart einer Sitzung die linke Umschalttaste, um die
automatische Anmeldung zu unterbrechen.

Auswahlen eines Nutzungsmodus

Informationen zu Nutzungsmodi

Fir den Thin Client sind zwei Betriebsarten mdglich:
e Modus ,Local“ (Lokal)

e Modus ,Stateless” (Statuslos)

Bf HINWEIS: Der Modus ,Stateless” (Statuslos) wurde zuvor Netzwerkmodus genannt.

Das Image ist in beiden Modi identisch. Es wird lediglich eine andere Einstellungsdatei verwendet.

Lokaler Nutzungsmodus

DEWW

Der lokale Nutzungsmodus umfasst zwei Kontotypen: Administrator und Benutzer. Das
Standardkennwort flir den Administrator lautet admin. Fir Benutzer ist kein Standardkennwort
festgelegt.

Im lokalen Nutzungsmodus werden alle Einstellungen lokal im Thin Client gespeichert. Beim Neustart
des Gerats bleiben die Einstellungen erhalten. Es gibt nur die beiden Konten ,Administrator und
,User* (Benutzer). Anderungen am Thin Client kann nur der Administrator vornehmen.

Melden Sie sich als Administrator an, um die Thin Client-Einstellungen und -Verbindungen fir die
Benutzer im Benutzermodus zu erstellen, und speichern Sie anschliel3end die Einstellungen. Wenn sich
Benutzer anmelden, kénnen diese keine Anderungen an den Einstellungen vornehmen.
Administratoren kdnnen die Einstellungen erfassen und auf anderen Thin Clients bereitstellen.

Auswabhlen eines Nutzungsmodus 5



Nutzungsmodus ,,Stateless* (Statuslos)

Im Nutzungsmodus ,Stateless” werden die meisten Einstellungen remote in einer globalen XML-
Profildatei sowie in einer benutzerspezifischen XML-Profildatei gespeichert, die sich beide aufdem FTP-
Server befinden. Diese XML-Dateien werden auf den Thin Client geladen, wenn sich ein Benutzer
anmeldet. Sie kdnnen die globale XML-Profildatei verwenden, um allen Netzwerkbenutzern die gleichen
Einstellungen zur Verfiigung zu stellen. Dartber hinaus kénnen Sie eine benutzerspezifische XML-
Profildatei verwenden, um den einzelnen Benutzern andere Einstellungen zur Verfugung zu stellen. Sie
kénnen fir die benutzerspezifische XML-Datei einen beliebigen Namen verwenden, z. B. scott.xml,
beth.xml usw., damit jeder einzelne Benutzer Uber benutzerspezifische Einstellungen und
Verbindungen verfugt.

Konfigurieren Sie die Einstellungen wie in ,Lokaler Nutzungsmodus® auf Seite 5. Verwenden Sie
anschlieliend HP ThinState, um die Einstellungsdatei zu extrahieren und die XML-Datei als
benutzerspezifische XML-Profildatei auf einem FTP-Server zu speichern.

Festlegen des Nutzungsmodus

Wahlen Sie nach der Auswahl des Nutzungsmodus Settings > Login & Brokers (Einstellungen >
Anmelden > Broker) aus. Wahlen Sie anschlieRend den Nutzungsmodus im Mendi Initial Thin Client
State (Anfanglicher Thin Client-Status) aus. Weitere Einzelheiten finden Sie unter ,Login & Brokers
(Anmelden & Broker)* auf Seite 25.

Auswahlen eines Brokers

Informationen zu Brokern
Der Thin Client kann auf finf Broker zugreifen:

e Program Neighborhood/XenDesktop“ auf Seite 6

° Leostream” auf Seite 6

e Provision Networks" auf Seite 7

° YMware View" auf Seite 7

e HP SAM" auf Seite 7

B HINWEIS: Der Funktionsumfang einiger Broker ist u. U. begrenzt.

Program Neighborhood/XenDesktop

Der Program Neighborhood/XenDesktop-Broker (PNAgent-Broker) ist fur Citrix-Umgebungen
vorgesehen, in denen eine PNAgent-Website vorhanden ist. Im PNAgent-Broker wird das
Anwendungsset eines Benutzers abhangig von den Zugriffsrechten fur die Anwendungen vordefiniert,
die den einzelnen Benutzern auf dem Presentation Server vom Administrator zugewiesen wurden.

Leostream

Weitere Informationen zu Leostream-Produkten finden Sie unter http://www.leostream.com.
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Provision Networks

Weitere Informationen zu Provision Networks-Produkten finden Sie unter
http://www.provisionnetworks.com.

VMware View

Weitere Informationen zu VMware View finden Sie unter http://www.vmware.com.

HP SAM

Weitere Informationen zu HP SAM finden Sie unter http://h71028.www?7.hp.com/enterprise/cache/
323204-0-0-225-121.html.

Festlegen des Brokers

Wahlen Sie nach der Auswahl eines Brokers Settings > Login & Brokers (Einstellungen > Anmelden
> Broker) aus. Wahlen Sie anschlieRend im Bereich Brokers (Broker) den Broker aus. Weitere
Einzelheiten finden Sie unter ,Login & Brokers (Anmelden & Broker)* auf Seite 25.

Einstellungen

Verbindungen

Informationen zum Einstellen von Verbindungen
Der Thin Client kann standardmafig die folgenden Verbindungstypen direkt verwenden:
e ICA
e RDP (rdesktop)

Hinzufugen einer ICA-Verbindung

Konfigurieren einer ICA-Verbindung

So konfigurieren Sie eine ICA-Verbindung:

DEWW Einstellungen 7
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A Wahlen Sie Settings > Connections (Einstellungen > Verbindungen) aus. Klicken Sie
anschlieBend auf + ICA, um die folgenden Optionen einzustellen:

%% |CA Conmection

Connection Name ||

Server Type ‘ Server Bk ‘

Server Address |

Protocol ‘ Use Default »* |

Import S5L Certificate ‘

Published &pplication
Use Default Server []

Published App Server @Add!Edit
Published Application E’

Login

Username |

Password B set Password‘
Domain |

Smartcard ]

&.Aduanced‘cg:}q X Ccancel

e Connection Name (Verbindungsname): Geben Sie den Namen der Verbindung an.

e Server Type (Servertyp): Diese Option bietet die Moglichkeit, eine direkte Verbindung zu einem
Citrix Presentation-Server oder zu einer bestimmten veréffentlichten Anwendung herzustellen.

e Server Address (Serveradresse): Geben Sie die IP-Adresse des Servers ein, zu dem die
Verbindung hergestellt wird.

e Protocol (Protokoll): Wahlen Sie das Protokoll aus, das fiir die Suche der Citrix-Farm fir die
Verbindung verwendet werden soll.

o Use Default (Standard verwenden)
o TCP + HTTP Browser

° TCP Browser

o SSL/TLS + HTTPS Browser
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e Import SSL Certificate (SSL-Zertifikat fir Import): Wenn das Protokoll SSL/TLS + HTTPS
Browser ausgewahlt wurde, wahlen Sie das SSL-Zertifikat aus.

§¥ Choose = File

Fuser & ||n1edla
& File system
Fusbo 03/04/2008
B usbl 03/04/2008
1B usb2 03/04/2008
| B usb3 03/04/2008
dp Add am Remove Certificate Files Iv |
[P source [P Destination |
¥ cancel = 0pen

Published Application (Veroffentlichte Anwendung)

e Use Default Server (Standardserver verwenden): Wahlen Sie diese Option aus, wenn der
Standardserver fur veroffentlichte Anwendungen verwendet werden soll.

DEWW Einstellungen 9



Published App Server (Server fir veréffentlichte Anwendungen): Wahlen Sie in der Liste einen
Server fir veroéffentlichte Anwendungen aus. Wenn kein Server fiir veroffentlichte Anwendungen
zur Auswahl verfiigbar ist, klicken Sie auf die Schaltflache Add/Edit (Hinzufligen/Bearbeiten), um
eine ICA-Verbindung zu einem Server fiir veréffentlichte Anwendungen zu definieren. Wahlen Sie
den gewtlinschten Server aus, wenn mindestens ein Server fir veroffentlichte Anwendungen
definiert ist.

%8 [CA App Servers -

4k App Server [ A Edit @ Delete

ok

Published Application (Verdffentlichte Anwendung): Nach Auswahl des Servers fir
veroffentlichte Anwendungen werden in dieses Feld automatisch die vom angegebenen Server fiir
veroffentlichte Anwendungen abgerufenen Namen der Anwendungen eingetragen.

Login (Anmelden)

Username (Benutzername): Geben Sie den Benutzernamen des Kontos ein, das fiir die
Verbindung zu einem Remotecomputer verwendet wird.

Password (Kennwort): Klicken Sie auf Set Password (Kennwort festlegen), um ein Kennwort fir
das Konto festzulegen, das fiir die Verbindung zu einem Remotecomputer verwendet wird.

Domain (Domane): Geben Sie die Domane des Remotecomputers an.

Smartcard (Smartcard): Wahlen Sie diese Option aus, um eine Smartcard-Anmeldung bei einem
ICA-Server zu ermdglichen.

Konfigurieren erweiterter Eigenschaften

So konfigurieren Sie erweiterte Eigenschaften fir eine ICA-Verbindung:

10 Kapitel 2
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A Wahlen Sie Settings > Connections > + ICA (Einstellungen > Verbindungen > + ICA) aus. Klicken
Sie anschlieRend auf Advanced (Erweitert), um die folgenden Optionen einzustellen:

i-DispIay Properties ii-Performance

|Resaolution ‘Full Screen :'j iiCoIor Mapping Shared - Approximate Colors [* I|
- I i

|Color Depth Automatic b | |Seamless Window

: — |Compress Data <

Audio et = :

|Microphone iis::und Quality High |+

|Sound < | | 7

i ford |Speed Screen Automatic i"l

-Startup Application- |i I

Program |Mouse Click Feedback | Automatic | ¥ |

Path I ‘: ; I

P 'iLocaI Text Echo Automatic | ™

‘Proxy Settings .

Proxy Use Default [ ]iéEncryption Level Basic | > i
Proxy Address i--Ping Settings
:Proxy Port [o = |Smart Ping Don't Ping [> |
. ” . -
Proxy Username iiSmart Ping Port =

I
|Smart Ping Timeout 1

Set Password

o

|Proxy Password

ﬂj - x Cancel'

Display Properties (Anzeigeeigenschaften)

e Resolution (Auflosung): Wahlen Sie die Grolte des Verbindungsfensters flir den Remotedesktop
aus.

e Color Depth (Farbtiefe): Wahlen Sie die Farbqualitat des Verbindungsfensters flir den
Remotedesktop aus.
Audio

e Microphone (Mikrofon): Wahlen Sie diese Option aus, um den Audioeingang fiir eine Verbindung
zu aktivieren.

e Sound (Ton): Wahlen Sie diese Option aus, um die Audiowiedergabe auf dem Thin Client zu
aktivieren.

Startup Application (Startanwendung)

e Program (Programm): Geben Sie die Anwendung oder den Pfad zu einer Anwendung ein, die
nach Herstellen der Verbindung zu einem Server ausgeflihrt werden soll.

Beispiel:
“c:\apppath\app name.exe”

(mit Anfihrungszeichen)

e Path (Pfad): Geben Sie den Pfad zu einer Anwendung ein. Die ausfihrbare Datei wird im Feld
Program (Programm) angegeben.

Beispiel:
“c:\apppath\”

DEWW Einstellungen 11



Proxy Settings (Proxyeinstellungen)

Proxy: Wahlen Sie einen Proxytyp aus:

o Use Default (Standard verwenden)

° None (direct) (Keiner (direkt))

o SOCKS

° Secure (HTTPS) (Sicher (HTTPS))

° Automatically Detect Proxy (Proxy automatisch erkennen)
Proxy Address (Proxyadresse): Geben Sie den Proxyhostnamen ein.
Proxy Port (Proxyport): Geben Sie den Proxyhostport ein.

Proxy Username (Proxybenutzername): Geben Sie den Proxybenutzernamen des Kontos ein,
das fir die Verbindung zu einem Remotecomputer verwendet wird.

Proxy Password (Proxykennwort): Klicken Sie auf Set Password (Kennwort festlegen), um ein
Kennwort fir das Konto festzulegen, das fur die Verbindung zu einem Remotecomputer verwendet
wird.

Performance (Leistung)

12 Kapitel 2

Color Mapping (Farbzuordnung): Diese Option kann nur verwendet werden, wenn Color Depth
(Farbtiefe) auf 256 Farben eingestellt ist. Wahlen Sie Folgendes aus:

o Shared — Approximate Colors (Gemeinsam — Ahnliche Farben)
° Private — Exact Colors (Privat — prazise Farben)
° Default (Standard)

Seamless Window (Integrierte Fenster): Wahlen Sie diese Option aus, um den Integrationsmodus
fur veroffentlichte Anwendungen zu steuern.

Compress Data (Daten komprimieren): Uber diese Option kénnen Sie die Datenkomprimierung
aktivieren bzw. deaktivieren. HP empfiehlt, diese Option zu aktivieren, um die Anzeigequalitat zu
verbessern.

Sound Quality (Tonqualitat): Wahlen Sie die Qualitat der Audiowiedergabe aus.
° High (Hoch)

° Medium (Mittel)

° Low (Niedrig)

Speed Screen (Geschwindigkeit — Bildschirm): Wahlen Sie diese Option aus, um die
Bildschirmausgabe des Browsers zu beschleunigen.

o Automatic (Automatisch)

° On (Ein)
0 Off (Aus)
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Mouse Click Feedback (Mausklickreaktion): Diese Option bietet die Méglichkeit, die Reduzierung
der Mauslatenz zu steuern.

o Automatic (Automatisch)
° On (Ein)
o Off (Aus)

Local Text Echo (Lokales Textecho): Diese Option bietet die Mdglichkeit, die Reduzierung der
Tastaturlatenz zu steuern.

o Automatic (Automatisch)
° On (Ein)
° Off (Aus)

Encryption Level (Verschlisselungsstufe): Diese Option bietet die Méglichkeit, das
Verschlusselungsprotokoll fir die einzelnen Verschlisselungsstufen anzugeben.

° Basic (Einfach)

° RC5 (128 bit — Login Only) (128 Bit — Nur Anmeldung)
o RCS5 (40 bit) (40 Bit)

- RCS5 (56 bit) (56 Bit)

o RC5 (128 bit) (128 Bit)

Ping Settings (Ping-Einstellungen)

Smart Ping (Intelligentes Ping): Bei Auswahl dieser Option sendet HP ThinConnect vor dem
Versuch, eine Verbindung herzustellen, ein Ping-Signal an den Server. Falls der Servername nicht
aufgelost werden kann oder der Server nicht auf das Ping-Signal antwortet, bricht der Thin Client
den Verbindungsversuch ab.

° Don't Ping (Kein Ping-Signal):
° Standard echo (Standardecho)
Smart Ping Port (Port fir intelligentes Ping): Geben Sie einen Port fur das intelligente Ping an.

Smart Ping Timeout (Zeitlimit fir intelligentes Ping): Geben Sie ein Zeitlimit fir das intelligente
Ping an.

Hinzufligen einer RDP-Verbindung

Konfigurieren einer RDP-Verbindung

DEWW

Die folgenden Schritte beschreiben, wie Sie eine Remotedesktopverbindung (RDP-Verbindung)

einrichten. Bei RDP handelt es sich um einen Open Source-Client, der das Remotedesktopprotokoll

unterstutzt. Im Gegensatz zu ICA benétigt RDP keine Servererweiterungen.

So konfigurieren Sie eine RDP-Verbindung:
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Wabhlen Sie Settings > Connections (Einstellungen > Verbindungen) aus. Klicken Sie auf +
RDP, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

% RDP Conmection

Connection Name |

Server Address
rLogin
Username |

Password ‘5 set Password

Domain I
Smart Card ]

&Advanced T

&OK‘ & Cancel

Connection Name (Verbindungsname): Geben Sie den Namen der Verbindung an.

Server Address (Serveradresse): Geben Sie die Adresse des Servers fir die Verbindung ein.

Login (Anmelden)

Username (Benutzername): Geben Sie den Benutzernamen des Kontos ein, das fir die
Verbindung zu einem Remotecomputer verwendet wird.

Password (Kennwort): Klicken Sie auf Set Password (Kennwort festlegen), um ein Kennwort fir
das Konto festzulegen, das fiir die Verbindung zu einem Remotecomputer verwendet wird.

Domain (Domane): (Optional) Geben Sie die Domane des Remotecomputers ein.

Smart Card (Smartcard)

Weitere Informationen finden Sie auf der rdesktop-Website unter http://www.rdesktop.org.

Konfigurieren erweiterter Eigenschaften

So konfigurieren Sie erweiterte Eigenschaften fiir eine RDP-Verbindung:
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Wahlen Sie Settings > Connections > + RDP (Einstellungen > Verbindungen > + RDP) aus.
Klicken Sie anschlieRend auf Advanced (Erweitert), um die folgenden Optionen einzustellen:

¥i® Advanced RDP Settings

Display Properties -

|Client Host Name ]

|Resolution _

[ |seamless |

|Color Depth ‘ Use Default ¥ ] -

L | | Keyboard ‘ Use Default 2 I
rAudio- |

Sound ‘ Bring to this computer |+ ] ; Import rdesktop keymapsl.

L - — | Performance

rStartup Program- |
Program |Performance ‘ LAM (10 Mbps or higher) ™ ‘
|Path |Bitmap Caching '
‘Device Mapping = = :ECompression

|Map Drives |Options ]

|Map Printers | Ping Settings-

Map Parallel Ports Smart P|ng Don't P|ng .v ]

|Map Serial Port If =
[P RETEIE O |Smart Ping Port 0 -
|Smart Ping Timeout 1 &

@J “ N X cancel

OdEE

Display Properties (Anzeigeeigenschaften)

Audio

DEWW

Resolution (Auflésung): Wahlen Sie die Grof3e des Verbindungsfensters fiir den Remotedesktop
aus.

o Full Screen (Vollbildansicht)
o 640 x 480
- 800 x 600

Color Depth (Farbtiefe): Wahlen Sie die Farbqualitat des Verbindungsfensters flir den
Remotedesktop aus.

o Use Default (Standard verwenden)

° 256 Colors (8 bit) (256 Farben — 8 Bit)

o High Color (15 bit) (High Color — 15 Bit)
o High Color (16 bit) (High Color — 16 Bit)
o True Color (24 bit) (True Color - 16 Bit)
o 32 bit (32 Bit)

Sound: Wahlen Sie diese Option aus, um die Audiowiedergabe auf dem Thin Client zu aktivieren.
° Bring to this computer (Auf Computer iibertragen)
o Do not Play (Nicht abspielen)

° Leave at remote computer (Auf Remotecomputer belassen)

Einstellungen 15



Startup Program (Automatisch gestartetes Programm)

Program (Programm): Geben Sie die Anwendung oder den Pfad zu einer Anwendung ein, die
nach Herstellen der Verbindung zu einem Server ausgefiihrt werden soll.

Beispiel:
“c:\apppath\app name.exe”

(mit Anfihrungszeichen)

Path (Pfad): Geben Sie den Pfad zu einer Anwendung ein. Die ausf - rbare Datei wird im Feld
Program (Programm) angegeben.

Beispiel:
“c:\apppath\”

Device Mapping (Geratezuordnung)

Map Drives (Laufwerke zuordnen): Wahlen Sie diese Option aus, um USB-Laufwerke zu
aktivieren.

HINWEIS: Von HP ThinConnect werden keine USB-Diskettenlaufwerke unterstitzt.

Map Printers (Drucker zuordnen): Wahlen Sie diese Option aus, um lokal definierte Drucker zu
aktivieren.

Map Parallel Ports (Parallele Ports zuordnen): Wahlen Sie diese Option aus, um den parallelen
Port zu aktivieren.

Map Serial Ports (Serielle Ports zuordnen): Wahlen Sie diese Option aus, um den seriellen Port
zu aktivieren.

Weitere Einstellungen

16 Kapitel 2

Client Host Name (Clienthostname): (Optional) Geben Sie den Hostnamen fir die
Terminaldienstesitzung ein. Mit diesem Eintrag kénnen Sie die Anzeige von gemeinsam genutzten
Ressourcen festlegen.

Seamless (Nahtlos): Wahlen Sie diese Option aus, um den Nahtlosmodus flr veréffentlichte
Anwendungen zu steuern.

So verwenden Sie diese Option:

1. Andern Sie den Wert fir RDP Resolution (Auflésung) von Full Screen (Vollbildansicht) in
eine feste Grole.

2. Wabhlen Sie die Option Seamless (Nahtlos) aus.
3. Geben Sie den Pfadnamen in das Feld Program (Programm) ein.

Beispiel: “c:\seamlessrdpshell.exe notepad” (mit Anflihrungszeichen)
Keyboard (Tastatur): Wahlen Sie die gewlinschte Tastatursprache aus.

Import rdesktop keymaps (rdesktop-Tastenzuordnungen importieren): Wahlen Sie diese Option
aus, um rdesktop-Tastenzuordnungen zu importieren.
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Performance (Leistung)

Performance (Leistung): Wahlen Sie den Verbindungstyp aus, den der Thin Client fir die
Verbindung zu einem Remotecomputer verwendet.

0 Modem (28.8 kbps) (28,8 Kbps)

o Modem (56 kbps) (56 Kbps)

0 Broadband (128 kbps-1.5 Mbps) (Breitband — 128 Kbps bis 1,5 Mbps)
o LAN (10 Mbps or higher) (10 Mbps oder mehr)

Bitmap Caching (Zwischenspeicherung von Bitmaps): Wahlen Sie diese Option aus, um die
Zwischenspeicherung von Bitmaps zu aktivieren. Dadurch werden haufig verwendete Bitmaps in
einer Datei auf dem Thin Client gespeichert. Dies verbessert die Leistung, da der Umfang der
Anzeigeinformationen minimiert wird, die Uber eine Verbindung Gbertragen werden missen.

HINWEIS: Abhangig von der Verbindungskonfiguration kann die Auswahl von Bitmap
Caching (Zwischenspeicherung von Bitmaps) zu einer hdheren Leistung fiihren (dies muss jedoch
nicht sein).

Compression (Komprimierung): Wahlen Sie diese Option aus, um die Protokollkomprimierung zu
aktivieren und die Datenubertragung zwischen Computern zu beschleunigen.

Options (Optionen): In dieses Feld kénnen Sie weitere RDP-Optionen eingeben.

Ping Settings (Ping-Einstellungen)

Smart Ping (Intelligentes Ping): Bei Auswahl dieser Option sendet HP ThinConnect vor dem
Versuch, eine Verbindung herzustellen, ein Ping-Signal an den Server. Falls der Servername nicht
aufgeldst werden kann oder der Server nicht auf das Ping-Signal antwortet, bricht der Thin Client
den Verbindungsversuch ab.

o Don't Ping (Kein Ping-Signal):
o Standard echo (Standardecho)
Smart Ping Port (Port fiir das intelligente Ping): Geben Sie einen Port fiir das intelligente Ping an.

Smart Ping Timeout (Zeitlimit fur das intelligente Ping): Geben Sie ein Zeitlimit fir das intelligente
Ping an.

Konfigurieren primarer, sekundarer und automatischer Verbindungen

DEWW

Sie kénnen Verbindungen als primar oder sekundar kennzeichnen. In einer Gruppe von Verbindungen
wird zuerst versucht, die primare Verbindung herzustellen. Wenn die primare Verbindung nicht
hergestellt werden kann, wird versucht, eine sekundare Verbindung (in der aufgefliihrten Reihenfolge)
herzustellen. Sie kbnnen mehrere primare Verbindungen mit jeweils mehreren zugehdrigen,
sekundaren Verbindungen zuweisen. Jede neue Verbindung wird standardmafig als primar
gekennzeichnet.

Wenn primare und sekundare Verbindungen vorhanden sind, kénnen Sie primare Verbindungen durch

Klicken auf » erweitern bzw. durch Klicken auf ¥ reduzieren.

Sie kénnen fur primare Verbindungen festlegen, dass die Verbindung beim Start von HP ThinConnect
automatisch hergestellt wird.
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Sie kénnen fir primare Verbindungen festlegen, dass die Verbindung erneut hergestellt wird, wenn die
Verbindung unterbrochen wird.

Fihren Sie die folgenden Schritte aus, um priméare und sekundare Verbindungen zu konfigurieren.
So konfigurieren Sie primare und sekundare Verbindungen:
A Wahlen Sie Settings > Connections (Einstellungen > Verbindungen) aus.
e So kennzeichnen Sie eine Verbindung als sekundare Verbindung:
1. Ziehen Sie eine priméare Verbindung Uber eine andere primare Verbindung.

Die Verbindung wird dann in der Verbindungsliste eingerlickt und als sekundare Verbindung
der direkt darliber angeordneten primaren Verbindung gekennzeichnet.

= HINWEIS: Wenn eine primare Verbindung Uber mindestens eine sekundare Verbindung
verfugt und Sie die Verbindung in eine sekundéare Verbindung éndern, indem Sie sie Uber
eine andere primare Verbindung ziehen, werden die primare Verbindung und alle sekundaren
Verbindungen zu sekundéren Verbindungen der priméren Zielverbindung.

%® Settings
B D
Connections ] Global Citrixl Login & Brokers | Displayl Experience | Network | Management | Printers |About|
Name ]Type *Primar}r lAuto Persistent | Prompt ,
< NewlICA  ICA O O O
ICA 2 ICA O O O O
= MNew RDP RDP O O O
RDP 2 RDP O O O O
b ICA ]
[4 edit i Delete
<p ROP ‘
EOK] ¥ cancel

2. Kilicken Sie auf Save (Speichern) und Restart Session (Sitzung neu starten), um die
Anderungen zu speichern.

B HINWEIS: Da jeder sekundaren Verbindung eine primare Verbindung zugeordnet sein
muss, die Uber der sekundaren Verbindung angeordnet ist, muss die Verbindung am Anfang
der Liste eine primare Verbindung sein.
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Ziehen Sie eine sekundare Verbindung auf eine leere Stelle der Liste, wenn Sie eine Verbindung
als sekundare Verbindung entfernen méchten. Wenn Sie die Verbindung loslassen, wird sie zu
einer primaren Verbindung.

e So legen Sie automatische Verbindungen fest:

1. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen in der Spalte Auto.

B HINWEIS: Sie kdnnen den automatischen Verbindungsaufbau beim Start von HP
ThinConnect nur fir primére Verbindungen festlegen.

2. Klicken Sie auf Save (Speichern) und Restart Session (Sitzung neu starten), um die
Anderungen zu speichern.

e So legen Sie automatische Verbindungswiederholungen fest:

1. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen in der Spalte Persistent.

Bf HINWEIS: Sie kdnnen eine automatische Verbindung erst deaktivieren, nachdem der
Benutzer die aktuelle Sitzung beendet hat.

Sie kdnnen die automatische Verbindungswiederholung nur fir primare Verbindungen
festlegen.

2. Klicken Sie auf Save (Speichern) und Restart Session (Sitzung neu starten), um die
Anderungen zu speichern.

Globale Citrix-Einstellungen

Auf der Registerkarte ,,Global Citrix“ kdnnen Sie die Citrix-Einstellungen fur alle Citrix-Verbindungen
konfigurieren.

So konfigurieren Sie die Citrix-Einstellungen:
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Klicken Sie auf Settings > Global Citrix (Einstellungen > Global Citrix), und legen Sie die
folgenden Optionen fest:

%® Settings

0

Connections

Login & Brokers | Displayl Experience | Networkl Management | Printers | About |

App Server Protocol TCP + HTTP Browser |> | Enable Session Sharing Host
Enable Session Sharing Client

Import S5L Certificate |

Attempt Cross-Platform Session Reuse
Use Alternate Address [] : Enable Windows Alert Sounds
Proxy Nene (Direct) fi= | Allow Audio Input
Proxy Address @Keyboard Mappingsl a Drive Mappingsl
RrOAy Balt o [ =[=COM port Mappingsl &App Ser\.rersl
Proxy Username
Proxy Password Set Password
Region Filename | All_Regions.ini !V | @Editl

QOKI ¥ cancel

AppServerProtocol: Wahlen Sie eine der folgenden Optionen aus:
° TCP + HTTP Browser
0 TCP Browser

0 SSL/TLS + HTTPS Browser
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e Import SSL Certificate (SSL-Zertifikat flir Import): Wenn das Protokoll SSL/TLS + HTTPS
Browser ausgewahlt wurde, wahlen Sie das SSL-Zertifikat aus.

W¥ Choose a File

P user @] |rnedia
File System
BFile sy | Modified
B cd 03/04/2008
Ezusbo 03/04/2008
Eusbl 03/04/2008
{|Prusb2 03/04/2008
B usb3 03/04/2008
d Add @m Remove Certificate Files |« I
[ 5ource [ Destination ]
M Cancel [F=0open

e Use Alternate Address (Alternative Adresse verwenden): Wahlen Sie diese Option aus, damit
der Zugriff auf einen Citrix-Server Uber eine Firewall unterstitzt wird.

e Proxy: Wahlen Sie einen Proxytyp aus.

° None (Direct) (Keiner (direkt))

- SOCKS

o Secure (HTTPS) (Sicher (HTTPS))

° Automatically Detect Proxy (Proxy automatisch erkennen)
e Proxy Address (Proxyadresse): Geben Sie den Proxyhostnamen ein.
e Proxy Port (Proxyport): Geben Sie den Proxyhostport ein.

e Proxy Username (Proxybenutzername): Geben Sie den Proxybenutzernamen des Kontos ein,
das fur die Verbindung zu einem Remotecomputer verwendet wird.

e Proxy Password (Proxykennwort): Klicken Sie auf Set Password (Kennwort festlegen), um ein
Kennwort fir das Konto festzulegen, das fur die Verbindung zu einem Remotecomputer verwendet
wird.

e Region Filename (Regionsdateiname): Wahlen Sie eine Datei aus, und klicken Sie auf Edit
(Bearbeiten), um sie zu bearbeiten.

° All_Regions.ini
o Trusted_Region.ini

° Untrusted_Region.ini
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o Unknown_Region.ini
° regions.ini

Enable Session Sharing Host (Host flir gemeinsame Sitzungen aktivieren): Wahlen Sie diese
Option aus, um die betreffende Funktion zu aktivieren.

Enable Session Sharing Client (Client fir gemeinsame Sitzungen aktivieren): Wahlen Sie diese
Option aus, um die betreffende Funktion zu aktivieren.

Attempt Cross-Platform Session Reuse (Plattformibergreifende Neuverwendung von
Sitzungen versuchen): Wahlen Sie diese Option aus, um die betreffende Funktion zu aktivieren.

Enable Windows Alert Sounds (Windows-Alarmsignale aktivieren): Wahlen Sie diese Option
aus, um die betreffende Funktion zu aktivieren.

Allow Audio Input (Audio-Eingabe zulassen): Wahlen Sie diese Option aus, um die betreffende
Funktion zu aktivieren.

Schaltflache Keyboard Mappings (Tastenzuordnungen): Mit den Komponenten Alt + Funktion
kdnnen Sie die Zugriffstasten fir den Thin Client konfigurieren. In Microsoft Windows kénnen Sie
beispielsweise mit der Standardtastenkombination ALT + TAB von einer Anwendung zur ndchsten
wechseln. Die gleiche Tastenkombination funktioniert auch auf dem lokalen Desktop. Wenn Sie
die Tastenkombination ALT + TAB wahrend einer Sitzung verwenden moéchten, kdnnen Sie
stattdessen die zugeordnete Tastenkombination verwenden (z. B. STRG + TAB). Daruber hinaus
kdnnen Sie die Tastenkombination STRG + F2 verwenden, um den Vollbildmodus von Citrix zu
beenden. AnschlieRend kénnen Sie das ICA-Fenster mit der Tastenkombination ALT + F8
minimieren.

Schaltflache Drive Mappings (Laufwerkszuordnungen): Uber diese Schaltflache kdnnen Sie
lokale Laufwerke hinzufligen, die an einen ICA-Server weitergeleitet werden sollen.

Schaltfliche COM port Mappings (COM-Anschluss-Zuordnungen): Uber diese Schaltflache
kénnen Sie COM-Anschlissen Gerate zuordnen.

Schaltflaiche App Servers (Anwendungsserver): Uber diese Schaltflache kénnen Sie den Server
fur veroffentlichte Anwendungen definieren, um ICA-Verbindungen zu veroffentlichten
Anwendungen zu erstellen.
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Zuordnen von ICA-Laufwerken

B HINWEIS: Von HP ThinConnect werden keine USB-Diskettenlaufwerke unterstiitzt.

1. Wahlen Sie Settings > Global Citrix > Drive Mappings (Einstellungen > Global Citrix >
Laufwerkszuordnungen) aus.

Drive |Enable |Write |Path

< ICA Drive | [FEdit | i Delete |

2o

2. Klicken Sie auf + ICA Drive (+ ICA Laufwerk).

=i# |CA Drive Mapping

Drive :

Enable

Write 1

Path v

ﬂ] X Cancel|

3. Drive (Laufwerk): Wahlen Sie in der Liste den Buchstaben aus, der dem Laufwerk zugewiesen
werden soll.

4. Enable (Aktivieren): Wahlen Sie diese Option aus, um das betreffende ICA-Laufwerk zu aktivieren.

5.  Write (Schreiben): Wahlen Sie diese Option aus, um den Schreibzugriff auf das zugeordnete ICA-
Laufwerk zu aktivieren.

6. Path (Pfad): Wahlen Sie diese Option aus, um den Pfadnamen dem zugeordneten Laufwerk
zuzuweisen.

7. Klicken Sie auf OK, um das Laufwerk hinzuzufligen.
So andern Sie ein ICA-Laufwerk:
A Wahlen Sie das Laufwerk aus, und klicken Sie auf Edit (Bearbeiten).
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So l6schen Sie ein Laufwerk:

A Wahlen Sie das Laufwerk aus, und klicken Sie auf Delete (Ldschen).

Zuordnen eines Anwendungsservers

1. Wahlen Sie Settings > Global Citrix > App Servers (Einstellungen > Global Citrix >
Anwendungsserver) aus.

=8 |CA App Servers -

Poocal ||

Address

ICA

dp App Server | @Edit | ﬁ Delete |

2o

2. Klicken Sie auf + App Server (+ Anwendungsserver).

%8 App Senver

Address:Port

Protocol TCP + HTTP Browser [" |

ﬂl X Cancell

3. Geben Sie in das Feld Address Port (Adressport) den Namen des Citrix-Servers fur veroffentliche
Anwendungen, einen Doppelpunkt und den Port ein.

Fir die Verbindung zu einem Anwendungsserver muss eine Adresse (IP-Adresse oder Hosthame)
eingegeben werden. Der Port ist optional. Wenn kein Port eingegeben wird, verwendet Citrix
standardmaRig den Port 80. Bei einer Verbindung mit einem bestimmten Port missen Sie Adresse
und Port eingeben.

Beispiele: 192.168.0.1:8080, Citrix-server1:8080 oder Citrix-server2 (Citrix verwendet den
Standardport 80).

4. Klicken Sie auf OK.
So andern Sie einen Anwendungsserver:

A Wahlen Sie den Server aus, und klicken Sie auf Edit (Bearbeiten).
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So léschen Sie einen Server:
A Wahlen Sie den Server aus, und klicken Sie auf Delete (Loschen).

Ausfuhrlichere Informationen zum Konfigurieren des Citrix-Clients finden Sie im Clients for UNIX
Administratorhandbuch unter http://support.citrix.com/docs/.

Login & Brokers (Anmelden & Broker)
Die Registerkarte ,Login & Brokers“ (Anmelden & Broker) dient zum Andern des Thin Client-Status.

A Wahlen Sie Settings > Login & Brokers (Einstellungen > Anmelden & Broker) aus, um folgende
Optionen einzustellen:

%i® Settings

£ D

Connections | Global Citrix Login & Brokers J Displayl Experience | Networkl Management | Printers |About|

Stateless and Broker Login Options-

Initial Thin Client State

Default Username ]
[Auto Detect Stateless Enviranment _ [4] iseraisttAnsiors 4 set Password|
rStateless Options- il
Skip Stateless User fDefauIt Domain I
Retain Stateless Settings \Auto Lagin
Ignore Legacy Stateless Passwords |Clear Credentials O
Keep Local Connections :'BFOKEFS —

I O0OEOO

Keep Local Printers | [] Program Neighborhood / XenDesktop Configure
Local Login Options- [ Leostream Configure
Local Auto Login Admin [+ D BreviEism Configure
|\Administrator Password (5} Set Password | [] VMware View Configure
User Password &) set Password D HP SAM ! Configure |

OKi ¥ cancel

e Initial Thin Client State (Anfanglicher Thin Client-Status): In diesem MenU kénnen Sie den

Modus Local (Lokal) oder Stateless (Statuslos) auswahlen. Standardmafig verwendet der Thin
Client den Modus ,Local” (Lokal).

Sie kénnen diese Einstellung andern, wenn das Gerat im Modus ,Stateless” (Statuslos) eingesetzt
werden soll. In diesem Modus werden die XML-Benutzerprofile von einem FTP-Server abgerufen.
Im Modus ,Stateless” (Statuslos) werden alle Einstellungen im Netzwerk und nicht lokal
gespeichert.

e Auto Detect Stateless Environment (Statuslose Umgebung automatisch erkennen): Wahlen Sie
diese Option aus, wenn die statuslose Umgebung automatisch erkannt werden soll.
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Stateless Options (Optionen fir ,,Statuslos®)

Skip Stateless User (Statuslosen Benutzer Uberspringen): Wahlen Sie diese Option aus, wenn
der Thin Client beim Start keine Eingabeaufforderung fur Benutzername und Kennwort anzeigen,
sondern nur globale XML-Einstellungen verwenden soll. Dies gilt nur fir den Modus

Lotateless” (Statuslos).

Retain Stateless Settings (Einstellungen fir ,Statuslos® beibehalten): Wahlen Sie diese Option
aus, um diese Einstellung zu aktivieren. Wenn Sie diese Einstellung im Modus

LStateless” (Statuslos) aktivieren, speichert der Thin Client die letzte erfolgreich verwendete
Einstellungsdatei.

HINWEIS: Die Verwendung dieser Funktion kann ein Sicherheitsrisiko darstellen, da die
Einstellungen des vorherigen Benutzers auf dem Thin Client beibehalten werden, bis sich ein neuer
Benutzer erfolgreich anmeldet.

Ignore Legacy Stateless Passwords (Ubernommene Kennwérter fiir ,Statuslos“ ignorieren):
Wahlen Sie diese Option aus, wenn der Anmeldemanager zugriffspezifische Kennworter
ignorieren soll, die eventuell in einem Benutzerprofil vorhanden sind, damit das betreffende
Benutzerprofil geladen werden kann. Wenn diese Einstellung nicht aktiviert ist, kénnen Sie keine
Profile verwenden, die Zugriffskennworter enthalten.

Keep Local Connections (Lokale Verbindungen beibehalten): Wahlen Sie diese Option aus,
wenn lokale Verbindungen beibehalten werden sollen.

Keep Local Printers (Lokale Drucker beibehalten): Wahlen Sie diese Option aus, wenn lokale
Drucker beibehalten werden sollen.

Local Login Options (Lokale Anmeldeoptionen)

Local Auto Login (Lokale automatische Anmeldung): Wahlen Sie die gewlinschte Option aus.
Standardmafig wird das Gerat automatisch als Administrator angemeldet.

HINWEIS: Fuhren Sie die folgenden Schritte aus, um die automatische Anmeldung beim Start
zu unterbrechen: Dricken Sie die Umschalttaste, und halten Sie diese gedrickt, wenn die
grafische Benutzeroberflache gestartet wurde und das HP Logo in der Bildschirmmitte angezeigt
wird.

Administrator Password (Administratorkennwort): Klicken Sie auf Set Password (Kennwort
festlegen), um das aktuelle Administratorkennwort zu andern.

User Password (Benutzerkennwort): Klicken Sie auf Set Password (Kennwort festlegen), um das
Kennwort des aktuellen Benutzers zu dndern.

Anmeldeoptionen fiir ,Statuslos“ und Broker
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Default Username (Standardbenutzername): Sie kdnnen in diesem Feld einen Standardbenutzer
angeben.

Default Password (Standardkennwort): Klicken Sie auf Set Password (Kennwort festlegen), um
ein Standardkennwort festzulegen.

Default Domain (Standarddomane): Sie kdnnen in diesem Feld eine Standarddomane angeben.

Auto Login (Automatische Anmeldung): Wahlen Sie diese Option aus, um die automatische
Anmeldung zu aktivieren.

Clear Credentials (Anmeldedaten entfernen)
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Broker

Bf HINWEIS: Broker stellen eine Liste mit Verbindungen zur Verfligung. Wenn fiir einen Broker die
Option Auto Connect (Automatisch verbinden) aktiviert ist und nur eine Verbindung dieses Typs
zurlckgegeben wird, erfolgt die Verbindung automatisch. Andernfalls wird diese Einstellung ignoriert.

Program Neighborhood/XenDesktop: Wahlen Sie diese Option aus, um den Zugriff auf den Citrix
Program Neighborhood/XenDesktop-Broker zu ermdglichen.

0 Configure (Konfigurieren): Klicken Sie auf diese Option, um die Option Auto Connect
(Automatisch verbinden) auszuwahlen und den Server zu identifizieren.

Leostream: Wahlen Sie diese Option aus, um den Zugriff auf den Broker fir Leostream-
Verbindungen zu erméglichen.

o Configure (Konfigurieren): Klicken Sie auf diese Option, um Auto Connect (Automatisch
verbinden) auszuwahlen und den Server zu identifizieren.

Provision: Wahlen Sie diese Option aus, um den Zugriff auf den Broker fiir Provision Networks-
Verbindungen zu ermdéglichen.

° Configure (Konfigurieren): Klicken Sie auf diese Option, um Auto Connect (Automatisch
verbinden) auszuwahlen und den Server zu identifizieren.

VMware View: Wahlen Sie diese Option aus, um den VMware Broker zu aktivieren.

° Configure (Konfigurieren): Klicken Sie auf diese Option, um Auto Connect (Automatisch
verbinden) auszuwahlen und den Server zu identifizieren.

HP SAM: Wahlen Sie diese Option aus, um den HP SAM-Broker zu aktivieren.

0 Configure (Konfigurieren): Klicken Sie auf diese Option, um Auto Connect (Automatisch
verbinden) auszuwahlen und den Server zu identifizieren.

Display (Anzeige)

DEWW

Auf der Registerkarte ,Display” (Anzeige) kénnen Sie die folgenden Einstellungen andern:

Video

Inactivity Action (Inaktivitatsaktion)

Wahlen Sie Settings > Display (Einstellungen > Anzeige) aus, um die folgenden Optionen einzustellen:
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8 Settings

i - (2

Connections I Global Citrixl Login & Brokers Displa}f‘ Experience I Networkl Management | Printers I About |

Video rInactivity Action -

S | Enable Inactivity Action

\Resolution 51024){?58 ' at| auto V‘ Hz | Inactivity timeout 15 |5

|Color Depth True Color (24 bit) |* I :Elnactivity Action Turn Monitor Off | =
|orientation Narmal i Lockmg U

] : - :

|Resolution 1024x768 |* | atl 60 |¥ ‘ Hz|

\Color Depth True Color (24 bit) | ¥ I

\Orientation Normal Re

DVl as Primary [ ]

Secondary Display Same As Primary | ¥

Monitor Detection

() Test \ﬂdeo{
HOK] X Cancel
Video

e VGA

o Resolution (Aufldsung): Wahlen Sie die entsprechende Auflésung fir den Monitor aus.

° Color Depth (Farbtiefe): Wahlen Sie die Farbtiefe aus. Je gréRer die Zahl ist, desto mehr
Speicher und Bandbreite bendtigt der Client.

o Orientation (Ausrichtung)

o Resolution (Aufldsung): Wéahlen Sie die entsprechende Auflésung fir den Monitor aus.

° Color Depth (Farbtiefe): Wahlen Sie die Farbtiefe aus. Je groRer die Zahl ist, desto mehr
Speicher und Bandbreite bendtigt der Client.

o Orientation (Ausrichtung)
e DVl as Primary (DVI als primar)
e Secondary Display (Sekundares Display): Legen Sie die Position fir das sekundare Display fest.

e Monitor Detection (Monitorerkennung): Wahlen Sie diese Option aus, um die betreffende
Funktion zu aktivieren. Ist diese Option aktiviert, werden die verfliigbaren Auflésungen fiir den
angeschlossenen Monitor automatisch erkannt und angezeigt.

e Schaltflache Test Video (Video testen): Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die
Anzeigeeinstellungen zu testen. Es werden Einstellungen fur zwei Monitore unterstitzt. Wenn die
Einstellungen nicht die gewlinschten Ergebnisse bringen, kdnnen Sie diese verwerfen und wieder
die vorherigen Einstellungen verwenden.
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B HINWEIS: Wenn Sie die Auflésungseinstellungen andern, sollten Sie unbedingt die Funktion
Test Video (Video testen) verwenden, bevor Sie die Einstellungen speichern und den Thin Client
neu starten. Einige Auflosungen werden u. U. nicht unterstutzt.

Wenn Sie verschiedene Monitortypen verwenden, mussen Sie dies berticksichtigen, bevor Sie die
geanderten Auflésungseinstellungen mit dem HP ThinState-Dienstprogramm implementieren.

Inactivity Action (Inaktivitatsaktion)

e Enable Inactivity Action (Inaktivitatsaktion aktivieren): Wahlen Sie diese Option aus, um eine
Aktion bei Inaktivitat zu aktivieren.

e Inactivity timeout (Zeitlimit bei Inaktivitat): Geben Sie den Zeitraum ein, oder wahlen Sie ihn aus.
e Inactivity Action (Inaktivitatsaktion): Wahlen Sie eine Aktion bei Inaktivitat aus.
° Turn Monitor Off (Monitor ausschalten)

o EcoMode (Energiesparmodus): Bei Ende der Sitzung wird der Monitor ausgeschaltet.
Driicken Sie die Netztaste, um den Monitor wieder einzuschalten.

° Power Off (Ausschalten)
o Logout (Abmelden)
° Reboot (Neustart)

e Locking (Sperren): Wahlen Sie diese Option aus, Uber die zur Eingabe eines Kennworts
aufgefordert wird, um eine Sitzung nach der angegebenen Inaktivitdtsphase oder -aktion wieder
zu entsperren. In diesem Fall miissen Sie auch ein Kennwort festlegen:

° Wenn der Modus ,Local“ (Lokal) ist.
o Wenn der Modus ,Stateless” (Statuslos) ist, aber kein Benutzerprofilkennwort vorhanden ist.
° Wenn zwar ein Broker, aber kein Broker-Kennwort fir die Sitzung verwendet wurde.

Bei aktivierter Option ,Locking® (Sperren) muss ein Kennwort eingegeben werden, um die Sitzung
fortzusetzen.

° Wenn nach dem Aktivieren der Option ,Locking“ (Sperren) ein Kennwort festgelegt wird,
fordert das System Benutzer zur Eingabe dieses Kennworts auf.

0 Wenn kein Kennwort festgelegt wurde:

Wenn der Modus ,Stateless® (Statuslos) ist, muss das Benutzerprofilkennwort eingegeben
werden.

Wenn ein Broker fiir die Sitzung verwendet wurde, muss das flr die Sitzung eingegebene
Broker-Kennwort eingegeben werden.

Experience (Funktionsweise)
Auf der Registerkarte ,Experience” (Funktionsweise) kdnnen Sie die folgenden Einstellungen &ndern:
e Desktop
e Time & Date (Datum & Uhrzeit)
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Desktop
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Input (Eingabe)

Boot Splash (Bootsplash)

Login Prompt (Anmeldeaufforderung)
Volume (Lautstarke)

Wabhlen Sie Settings > Experience (Einstellungen > Funktionsweise) aus, um die folgenden
Optionen einzustellen:

#i® Settings

= T

Connections | Global Citrixl Login & Brokers | Display Experience | Networkl Management I Printers IAbout |

Desktop rInput
HP ThinConnect Mode IEConnection Dialog with Taskbar fVéiZ;Touch Screen Monitor |:| Calibration
Background Color ]t:“.B-'lTSS [I— \Keyboard Language | English-US | I
Background Image Import Keyboard Names
Style Centered | ¥ |Numlock on Boot
Typing Repeat Delay  |600 |+
Settings mode Tabs |™ [ 0 7
Lo s B | Typing Repeat Speed |30 |3
Time & Date =
Mouse Speed ]1 =
Date [ Set Date| | 2 i
o ; Boot Splash
ITima I Set Time
Enable NTP O R
NTP Server pool.ntp.org Volume
|Time Format 12 hour |*

Region Name

Ik

[Timezone Central

[l ok| 3¢ cancel

HP ThinConnect Mode (HP ThinConnect-Modus): Wahlen Sie den ThinConnect-Modus aus:
° Connection Dialog Only (Nur Dialogfeld fur Verbindung)

o Connection Dialog with Taskbar (Dialogfeld fur Verbindung mit Taskleiste)

o Home Menu (Startmeni)

° Desktop Icons with Taskbar (Desktop-Symbole mit Taskleiste)

o No ThinClient Ul (Keine ThinClient Benutzeroberflache)

Background Color (Hintergrundfarbe): Diese Option bietet die Méglichkeit, die Hintergrundfarbe
auszuwahlen.

Background Image (Hintergrundbild): Diese Option bietet die Mdglichkeit, das gewilinschte
Hintergrundbild auszuwahlen.

HINWEIS: Sie kdénnen ein beliebiges JPG- oder PNG-Bild als Hintergrundbild verwenden.
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So andern Sie das Hintergrundbild:

1. Klicken Sie neben Background Image (Hintergrundbild) auf die Schaltflache Import
(Importieren).

2. Navigieren Sie zum Speicherort der Bilddatei, die Sie verwenden mdchten.

3. Doppelklicken Sie auf die Bilddatei. Das Hauptfenster der Registerkarte Experience
(Funktionsweise) wird angezeigt.

4. Klicken Sie auf Save (Speichern).

Style (Stil): Diese Option bietet die Mdglichkeit, das Muster flr das Hintergrundbild auszuwahlen.
° Centered (Zentriert)

° Best Fit (Optimale GroRe)

° Scaled (Skaliert)

0 Tiled (Kacheln)

Settings mode (Modus ,Einstellungen®)

o Icons (Symbole)

° Tabs (Registerkarten)

Time & Date (Datum & Uhrzeit)

Date (Datum): Klicken Sie auf Set Date (Datum festlegen), um einen Kalender anzuzeigen, in dem
Sie das aktuelle Datum auswahlen kénnen.

Time (Uhrzeit): Klicken Sie auf Set Time (Uhrzeit festlegen), um ein Dialogfeld anzuzeigen, in dem
Sie die aktuelle Uhrzeit festlegen kénnen.

Enable NTP (NTP aktivieren): Wahlen Sie diese Option aus, um NTP (Network Time Protocol) zu
aktivieren.

NTP Server (NTP-Server): Geben Sie den URL des NTP-Servers ein, mit dem der Thin Client
Datum und Uhrzeit synchronisieren soll. Aktivieren Sie Enable Network Time Protocol (NTP)
(Network Time Protocol (NTP) aktivieren), wenn der Standardserver (pool.ntp.org) verwendet
werden soll.

Time Format (Zeitformat): Wahlen Sie das 12- oder das 24-Stunden-Format aus.
Region Name (Regionsname): Wahlen Sie die Region aus, in der sich der Thin Client befindet.

Timezone (Zeitzone): Wahlen Sie die Zeitzone aus, in der sich der Thin Client befindet.

Input (Eingabe)

DEWW

Touch screen Monitor (Touchscreenmonitor): Wahlen Sie diese Option aus, um einen
Touchscreenmonitor zu aktivieren.

Keyboard Language (Tastatursprache): Auf dieser Seite kdnnen Sie die Tastatursprache
auswahlen. Anderungen der Tastatursprache gelten lokal. Die Remoteeinstellungen werden von
den Anwendungen (rdesktop, Citrix usw.) und vom Server bestimmt. Sie kdnnen aber von den
lokalen Einstellungen beeinflusst werden.
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e Keyboard Names (Tastaturnamen): Klicken Sie auf diese Option, um Tastenzuordnungen zu
importieren.

e Numlock on Boot (Numlock bei Start): Wahlen Sie diese Option aus, wenn die Feststelltaste
NUM beim Start des Thin Client aktiviert werden soll.

e Typing Repeat Delay (Anschlagverzogerung): Geben Sie den Wert fiir die Anschlagverzégerung
ein.

e Typing Repeat Speed (Tastenwiederholrate): Geben Sie den Wert fir die Tastenwiederholrate
ein.

e Mouse Speed (Mausgeschwindigkeit): Wahlen Sie die Mausgeschwindigkeit aus.

Boot Splash (Bootsplash)

%% Boot Splash

Boot Splash

Boot splash Image
Progress Bar

¥ Position 15 |
¥ Position ElE
Width 70 |3
Height

.

e Boot splash image (Bootsplash-Bild): Diese Option bietet die Mdglichkeit, das gewlinschte
Bootsplash-Bild auszuwahlen.

B HINWEIS: Sie kdnnen ein beliebiges PNG-Bild als Bootsplash-Bild verwenden.

So andern Sie das Bootsplash-Bild:

1. Klicken Sie neben Boot splash image (Bootsplash-Bild) auf die Schaltflache Import
(Importieren).

2. Navigieren Sie zum Speicherort der Bilddatei, die Sie verwenden mdchten.

3. Doppelklicken Sie auf die Bilddatei. Das Hauptfenster der Registerkarte Experience
(Funktionsweise) wird angezeigt.

4. Klicken Sie auf Save (Speichern).
e Progress Bar (Fortschrittsbalken)

o X Position (Position auf X-Achse): In diesem Feld kénnen Sie die Position des
Fortschrittsbalkens auf der X-Achse angeben.

° Y Position (Position auf Y-Achse): In diesem Feld kénnen Sie die Position des
Fortschrittsbalkens auf der Y-Achse angeben.

o Width (Breite): In diesem Feld kénnen Sie die Breite des Fortschrittsbalkens angeben.

° Height (Hohe): In diesem Feld kénnen Sie die Hohe des Fortschrittsbalkens angeben.
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Login Prompt (Anmeldeaufforderung)

¥i® Login Prompt .o x
-Login Frompt-
Login screen image fim rti

Login Screen Text

9o

e Login screen image (Bild fir Anmeldebildschirm): Diese Option bietet die Mdglichkeit, das
gewunschte Bild fir den Anmeldebildschirm auszuwahlen.

B HINWEIS: Sie kénnen ein beliebiges JPG-, PNG- oder GIF-Bild als Bild fiir den
Anmeldebildschirm verwenden.

So andern Sie das Bild fir den Anmeldebildschirm:

1. Klicken Sie neben Login screen image (Bild fir Anmeldebildschirm) auf die Schaltflache
Import (Importieren).

2. Navigieren Sie zum Speicherort der Bilddatei, die Sie verwenden mdchten.

3. Doppelklicken Sie auf die Bilddatei. Das Hauptfenster der Registerkarte Experience
(Funktionsweise) wird angezeigt.

4. Klicken Sie auf Save (Speichern).

e Login Screen Text (Text fir Anmeldebildschirm): Diese Option bietet die Mdglichkeit, den Text
anzugeben, der auf dem Anmeldebildschirm angezeigt werden soll.

Volume (Lautstéarke)

Master Volume

Mit diesem Schieberegler kénnen Sie den Lautstarkepegel festlegen.

Netzwerkverbindungen

Auf der Registerkarte ,Network® (Netzwerk) kénnen Sie die Verbindungen zwischen dem Terminal und
dem Internet, einem Netzwerk oder einem Computer konfigurieren.
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Auf der Registerkarte ,Network“ kdnnen Sie:

¥ Settings

= 2

Connections | Global Citrixl Login & Brokers | Displayl Experience Network{ Management | Printers | About |
rEthernet- 1

Netwaork

Connection Type

DHCP |Use Encryption |
IP Address | Configuration
Gateway | Wireless- - |
Subnet Mask |ssiD u[i.'_"IEE-'EZ POINT] -\
Default Domain |Hidden AP [ ] .
DNS Server Wireless Statistics
El ==t e |authentication Type | NONE |+
DMNS Server 3
— Configuration
Max Net Timeout 0 = |
N Tools] . DSL Configuration
- = I Proxy
HTTP Proxy
FTP Proxy

Netzwerkeinstellungen konfigurieren
DSL-Einstellungen konfigurieren

Wireless-Einstellungen konfigurieren

Wabhlen Sie Settings > Network (Einstellungen > Netzwerk) aus, um die folgenden Optionen
einzustellen:

Ethernet Speed

\Ethernet

EOK1 ¥ cancel

Network (Netzwerk)
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Connection Type (Verbindungstyp): Wahlen Sie Ethernet, Wireless oder DSL aus, um die
entsprechenden Einstellungen anzuzeigen und zu konfigurieren.

DHCP: Wahlen Sie diese Option aus, wenn die IP-Adresseinstellungen automatisch vom DHCP-
Server zugewiesen werden sollen.

IP Address (IP-Adresse): In diesem Feld kénnen Sie eine statische IP-Adresse fur das Gerat
zuweisen (z. B. 150.0.0.2409).

Gateway: In diesem Feld kdnnen Sie die IP-Adresse fur das Gateway zuweisen (z. B.
150.0.0.5).

Subnet Mask (Subnetzmaske): In diesem Feld kdnnen Sie die Subnetzmaske festlegen (z. B.
255.255.0.0).

Default Domain (Standarddomane): In diesem Feld kdnnen Sie die Domane festlegen (z. B.
local-ad.server.net).

DNS Server (DNS-Server): In diesem Feld kénnen Sie die IP-Adresse des ersten DNS-Servers
(Domain Name Server) zuweisen (z. B. 150.0.0.1).
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DNS Server 2 (DNS-Server 2): In diesem Feld kénnen Sie die IP-Adresse des zweiten DNS-
Servers zuweisen (z. B. 150.0.0.2).

DNS Server 3 (DNS-Server 3): In diesem Feld konnen Sie die IP-Adresse des dritten DNS-Servers
zuweisen (z. B. 150.0.0.3).

Max Net Timeout (Maximales Netto-Zeitlimit): Geben Sie den Zeitraum ein, oder wahlen Sie ihn
aus. ,Max Net Timeout“ (Maximales Netto-Zeitlimit) wird nur verwendet, wenn der Thin Client den
Modus ,Stateless” (Statuslos) verwendet.

Wenn der Thin Client den Modus ,Local“ (Lokal) oder den Program Neighborhood/XenDesktop-
Broker verwendet, wird dieser Wert ignoriert.

Wenn der Thin Client den Modus ,Stateless” (Statuslos) verwendet, steuert diese Einstellung die
Wartezeit des Thin Clients fir die Eingabe der Anmeldeinformationen, bevor der Startvorgang
fortgesetzt wird.

Schaltflache Network Tools (Netzwerktools): Klicken Sie auf diese Schaltflache, um
Netzwerkinformationen fiir den Thin Client anzuzeigen. Auf der Registerkarte Ping im Fenster ,HP
Network Tool“ (HP Netzwerktool) kénnen Sie ein Ping-Signal an einen URL senden.

*o. HP Netwark Tool S ElL
‘ DNS info | Ping |

Device etho =
MAC Address 00:0C:29:17:79:0A
IP Address 16.100.162.237
Subnet Mask 255.255.252.0

< Gateway 16.100.160.1
Speed Auto i ‘
Link Status Unknown

@3 Renew

X Close

o General: (Allgemein) Legen Sie die Werte fur Device (Gerét), Speed (Geschwindigkeit) fest,
und klicken Sie dann auf Renew (Erneuern).
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° DNS info: (DNS-Info) Auf dieser Registerkarte werden die IP-Adressen der verwendeten
DNS-Server angezeigt.

Default Domain : americas.hpgcorp.net
DNS 1 : 16,110.135.52
DNS 2 16.110.135.51
DNS 3 : MNone
X Close

o Ping: Geben Sie den URL in das Feld Host/IP ein, und klicken Sie auf Ping, um ein Ping-
Signal an einen URL zu senden.

*vv HP Network Tool

General | DNS info

Host/IP: | @Eingl ) stop

X Close

Ethernet

e Ethernet Speed (Ethernet-Geschwindigkeit): Wahlen Sie bei Auswahl des Verbindungstyps
Ethernet die Geschwindigkeit des Netzwerks aus, an das der Thin Client angeschlossen ist.

e Use Encryption (Verschlisselung verwenden): Klicken Sie auf diese Option, um die Ethernet-
Verschlisselung zu aktivieren.

e Configuration (Konfiguration): Klicken Sie auf diese Option, um die Einstellungen fir die Ethernet-
Verschlisselung zu konfigurieren:
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Wireless

% Ethernet Encryption S

Identity

Network Type

Authentication Mode

EAP Method

Private Key Password

T
iInfrastructure |

WPA-Enterprise [V |

Encryption Mode TKIP

-

s [+ |

‘5 Set Password

@Import Certificatel

Dok

° Network Type (Netzwerktyp): Geben Sie Infrastructure (Infrastruktur) oder Adhoc an.

o Authentication Mode (Authentifizierungsmodus): Wahlen Sie WPA-Enterprise oder

WPAZ2-Enterprise aus.

o Encryption Mode (Verschlisselungsmodus): Wahlen Sie TKIP, AES oder TKIP+AES aus.

° EAP Method (EAP-Methode): Wahlen Sie , TLS" aus.

° Identity (Identitat)

° Private Key Password (Privates Schliisselkennwort): Klicken Sie auf Set Password
(Kennwort festlegen), um ein Kennwort fir das Konto festzulegen, das fiir die Verbindung zu

einem Remotecomputer verwendet wird.

o Import Certificate (Zertifikat importieren): Klicken Sie auf diese Schaltflache, und blattern
Sie, um ein Zertifikat auszuwahlen.

-MNetwork
Connection Type
DHCP

IP Address
Gateway
Subnet Mask
Default Domain
DNS Server
DNS Server 2
DNS Server 3

Max Net Timeout

Connections | Global Citrix | Login & Brokers | D'isplayl Experience Networkl Management | Printers |Abaut|

Ethernet -
Ethernet Speed Auto I"
Use Encryption
I Configuration'
“Wireless
SsID I[ACCESS POINT] LI
Hidden AP [l
! Wireless Statisticsl
Authentication Type WEP ¥
20 -::

Netwark: Tools!

DSL Configuration

Proxy

HTTP Proxy
|FTP Proxy

a3

= OKI ¥ cancel
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Wahlen Sie unter Connection Type (Verbindungstyp) die Option Wireless (Kabellos) aus, um die
folgenden Einstellungen festzulegen:

e SSID: Geben Sie den SSID-Namen ein.

e Hidden AP (Verdeckter AP): Wahlen Sie diese Option aus, um verdeckte Zugangspunkte zu
aktivieren.

e Schaltflache Wireless Statistics: (Wireless-Statistik) Klicken Sie auf diese Schaltflache, um
Informationen zur Wireless-Verbindung anzuzeigen.

ﬁ Wireless Statistics

SSID |BSSID |Type |Signal |Ch. |Enc. |Auth. =

-

Refresh ! Clos:i

e Authentication Type (Authentifizierungstyp): Wahlen Sie den Authentifizierungstyp aus.
o NONE (KEINE)

- WEP
° PSK
° EAP

e Configuration (Konfiguration): Geben Sie bei Auswahl des Authentifizierungstyps ,WEP*“ die
folgenden Konfigurationseinstellungen an:
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% WEP Settings
551D [ACCESS POINT]

MNetwork Type

Authentication Mode
Encryption Mode WEP B4bit | ™

Key

Key#l Hex v | @& set
Key#2 Hex |+ | &) set
Key#3 = set
Key#4 ) set

° Network Type (Netzwerktyp): Wahlen Sie Infrastructure (Infrastruktur) oder Adhoc aus.

° Authentication Mode (Authentifizierungsmodus): Legen Sie den Wireless-
Authentifizierungsmodus auf Auto (Automatisch), Open (Offen) oder Share (Gemeinsam)
fest.

° Encryption Mode (Verschlisselungsmodus): Legen Sie den Verschllisselungsmodus auf
WEP 64bit oder WEP 128bit fest.

o Wep Key (WEP-Schlissel): Geben Sie einen der maximal vier verfiigbaren Schllssel ein,
oder wahlen Sie ihn aus.

° Wep Key 1-4 (WEP-Schlissel 1 — 4): Legen Sie den Wert Hex (hexadezimal) oder ASCII
fest. Klicken Sie dann auf Set (Festlegen), und geben Sie den WEP-Schlissel (Kennwort) so
wie er im Administrator fir kabellose Netzwerke eingerichtet wurde in die Felder ein.

B HINWEIS: Der WEP-Schlissel muss als Hexadezimal- oder ASCII-Wert eingegeben
werden.

Geben Sie bei Auswahl des Authentifizierungstyps PSK die folgenden Konfigurationseinstellungen
an:

8 WPA-PSK Settings
SSID [ACCESS POINT]

Network Type

Authentication Mode

Encryption Mode TKIP ¥

PSK Key/Passphrase Hex |+ | &) set
&Pok

o Network Type: (Netzwerktyp) Wahlen Sie Infrastructure (Infrastruktur) oder Adhoc aus.

° Authentication Mode (Authentifizierungsmodus): Legen Sie den Wireless-
Authentifizierungsmodus auf WPA-PSK oder WPA2-PSK fest.
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° Encryption Mode: (Verschlisselungsmodus) Legen Sie den Verschlisselungsmodus auf

TKIP, AES oder TKIP + AES fest.

o PSK Key/Passphrase: (PSK Schlissel/Passphrase) Legen Sie den Wert Hex oder ASCII
fest. Klicken Sie dann auf Set (Festlegen), und geben Sie den Schlissel oder Ausdruck in die

Felder ein.

Geben Sie bei Auswahl des Authentifizierungstyps EAP die folgenden Konfigurationseinstellungen
an:

i WPA-EAP Settings
SsiD
Network Type

Authentication Mode
Encryption Mode

EAP Method
Identity

Private Key Password

&Impor‘t Certificate|

[ACCESS POINT]

|WPA-Enterprise * ‘

TEIP

SN o

I

) set Password

Dok

o Network Type: (Netzwerktyp) Wahlen Sie Infrastructure (Infrastruktur) oder Adhoc aus.

Authentication Mode (Authentifizierungsmodus): Legen Sie den Wireless-
Authentifizierungsmodus auf WPA-Enterprise oder WPA2-Enterprise fest.

Encryption Mode: (Verschlisselungsmodus) Legen Sie den Verschlisselungsmodus auf
TKIP, AES oder TKIP + AES fest.

EAP Method: (EAP-Methode) Wahlen Sie ,TLS" aus.

o Identity: (Kennung) Geben Sie in das Feld den Namen ein, mit dem das Zertifikat erstellt

wurde.

o Private Key Password: (Privater Kennwortschliissel) Diese Option bietet die Méglichkeit, ein

Kennwort festzulegen.

o Import Certificate: (Zertifikatimportieren) Klicken Sie auf diese Schaltflache, um ein Zertifikat

zu suchen und auszuwahlen.
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DSL Configuration (DSL-Konfiguration)

Proxy

DEWW

%i® Settings

Connections | Global Citrixl Login & Brokers | Displayl Experience Network | Management | Printers |About|

rMetwork Ethernet
Connection Type Ethernet Speed
DHCP Use Encryption
IP Address Configurationl
Gateway Wireless
Subnet Mask SsID I[.&CCEBB POINT] v
Default Domain |Hidden AP [ ]
DNS Server i Wireless Statistics
BiSSeNEES Authentication Type EAR T
DMNS Server 3 =
— Configuration
Max Net Timeout 30 5
e Toolsl DSL Configuration

Proxy-

HTTP Proxy

FTP Proxy

EOKi » Canceli

Mit dieser Option kdnnen Sie die DSL-Einstellungen fiir DSL-Hochgeschwindigkeitsverbindungen
konfigurieren, z. B. Benutzername/Kennwort des DSL-Kontos sowie andere DSL-Einstellungen fur den
Thin Client.

%@ Ds| Configuration

DSL Username

DSL Password &) set Passwordl
DSL Provider !

DSL Connect on 0

Demand

DSL Connect on 300 =

-

Demand Timeout

@! b4 Cancell

e DSL Username (DSL-Benutzername): Geben Sie den DSL-Benutzernamen ein.

e DSL Password (DSL-Kennwort): Klicken Sie auf Set Password (Kennwort festlegen), und geben

Sie das DSL-Kennwort ein.

e DSL Provider (DSL-Anbieter): Geben Sie den Namen des DSL-Anbieters ein.

e DSL Connect on Demand (DSL — Bedarfsabhangige Verbindung): Wahlen Sie diese Option aus,

um die Funktion fir einen bedarfsabhangigen Verbindungsaufbau zu aktivieren.

e DSL Connect on Demand (Zeitlimit fir DSL — Bedarfsabhangige Verbindung): Geben Sie das

Zeitlimit fir den bedarfsabhangigen Verbindungsaufbau ein, oder wahlen Sie es aus.

e HTTP Proxy (HTTP-Proxy): Geben Sie die HTTP-Proxyadresse ein.
e FTP Proxy (FTP-Proxy): Geben Sie die FTP-Proxyadresse ein.
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Verwaltungseinstellungen

Auf der Registerkarte ,Management® kdnnen Sie die folgenden Aufgaben erledigen:
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Aufzeichnen der System-ID

Festlegen von erweiterten DHCP-Optionen

Konfigurieren von FTP-Einstellungen

Replizieren von Thin Client-Einstellungen mit dem Dienstprogramm HP ThinState
Einrichten der VNC Viewer-Funktionen

Konfigurieren von Anschlissen

Konfigurieren von BIOS-Einstellungen

Konfigurieren von Altiris

Aktivieren des HP Geratemanagers

Wahlen Sie Settings > Management (Einstellungen > Management) aus, um die folgenden
Optionen einzustellen:

Connections | Global Citrixl Login & Brokers | Display | Experience | Netwaork Management |Printers | About

System Identification VINC Viewer

Computer Name HPOOOC28ESFD VNG

Computer Description Enable WNC Shadow [ ]
Asset Tag Number WNC Read Only ]

DHCP Advanced Options User Notify Monitoring  []

TP User Notify Message I
Enable Automatic ] \VNC Require Password [ |
Update
ETP Address WNC Password et Password
FTP Location Configure Ports
FTP Port 21 5 Hardware Settings
FTP Username anonymous Configure Altiris
FTP Password & set Passwordl Device Manager
Replicate Settings by using HP Thinstate | Set/Reset Defaults
EDK' & Cancel
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System ldentification (System-ID)

e Computer Name (Computername): In diesem Feld wird der Computername angezeigt. Markieren
Sie den Namen, und Uberschreiben Sie den Eintrag, wenn Sie den Namen andern mdchten.

e Computer Description (Computerbeschreibung): In diesem Feld wird eine Beschreibung des
Computers angezeigt. Markieren Sie die Beschreibung, und iberschreiben Sie den Eintrag, wenn
Sie die Beschreibung andern méchten.

e Asset Tag Number (Inventarkennnummer): In diesem Feld wird die Inventarkennnummer
angezeigt. Markieren Sie die Nummer, und Uberschreiben Sie den Eintrag, wenn Sie die Nummer
andern mdchten.

DHCP Advanced Options (DHCP - Erweiterte Optionen)

DEWW

Wenn Sie die DHCP-Imageaktualisierung verwenden mdchten, muss der Thin Client nicht konfiguriert
oder eingerichtet werden, weil die DHCP-Optionen alle erforderlichen Konfigurationsinformationen
bereitstellen und den Thin Client anweisen, den Aktualisierungsvorgang zu starten. Thin Clients, die
diese Funktion unterstiitzen, verwenden standardmafig die folgenden Optionen, die Sie auf dem
DHCP-Server konfigurieren missen:

A Wahlen Sie Settings > Management (Einstellungen > Management) aus. Klicken Sie
anschlieend auf DHCP Advanced Options, um die folgenden Optionen anzuzeigen oder zu
aktualisieren:

% DHCP Advanced Opt - O X

DHCP
Force =
Server 161 |5
Path 162 |+
Username 184 |+
Password 185 |>
HTTP Server 186 |-
utomste staeless 17 |
Altiris Server 190 |-
Device Manager Server |202 |7
Device Manager Groups|203 |-
ok

e Force (Erzwingen): Standardport 180

e  Server: Standardport 161

e Path (Pfad): Standardport 162

e Username (Benutzername): Standardport 184
e Password (Kennwort): Standardport 185

e HTTP Server (HTTP-Server): Standardport 186

e Automatic Stateless Countdown (Automatischer Countdown fir ,Statuslos®): Standardport 187.
Vom System wird flr die angegebene Zeitspanne gewartet, bevor es automatisch in den Modus
~Statuslos” versetzt wird.

Einstellungen 43



Altiris Server: Standardport 190
Device Manager Server (Gerdtemanagerserver): Standardport 202

Device Manager Groups (Geratemanagergruppen): Standardport 203

149,

B HINWEIS: Sie miissen einen freigegebenen Ordner auf dem FTP-Server erstellen.

Beim Neustart sucht das Gerat automatisch den FTP-Server und meldet sich an. Nach dem Wechsel
zum entsprechenden Pfad wird eine Aktualisierung mit dem neueren Image anhand der durch die
DHCP-Optionen angegebenen Informationen durchgefihrt.

FTP

In diesem Fenster kdnnen Sie die folgenden Einstellungen fiir automatische FTP-Aktualisierungen als
Alternative zu Altiris Deployment Solution konfigurieren.

Enable Automatic Update (Automatische Aktualisierung aktivieren): Wahlen Sie diese Option
aus, damit der Thin Client eine bestimmte FTP-Adresse beim Neustart auf ein neueres Image oder
Paket Gberpruift.

FTP Address (FTP-Adresse): Geben Sie die IP-Adresse des FTP-Servers ein, auf dem sich die
Imagedatei fir das Betriebssystem befindet (z. B. 150.0.0.5).

FTP Location (FTP-Position): Geben Sie den FTP-Serverpfad ein.

FTP Port (FTP-Port): FTP verwendet standardmaflig den Port 21. HP empfiehlt, diese Einstellung
nicht zu andern.

FTP Username (FTP-Benutzername): Geben Sie einen glltigen Benutzernamen auf dem Server
fur die Authentifizierung des FTP-Prozesses ein.

FTP Password (FTP-Kennwort): Klicken Sie auf Set Password (Kennwort festlegen), und geben
Sie ein gultiges Kennwort auf dem Server fir die Authentifizierung des FTP-Prozesses ein.

Klicken Sie in der Meldung Save Warning (Speicherwarnung) auf Close (Schlief3en) und dann
auf Reboot (Neustart).

Nach dem Neustart sucht das Gerat anhand der in den oben beschriebenen Feldern angegebenen
Informationen automatisch den FTP-Server und meldet sich an. Nach dem Wechsel zum
entsprechenden Pfad wird eine Aktualisierung mit dem neueren Image durchgefuhrt.

HP ThinState

Mit dem Dienstprogramm HP ThinState kdnnen Sie Thin Client-Einstellungen auf einen HP Thin Client
des gleichen Modells mit identischer Hardware implementieren.

Bf HINWEIS: HP ThinState ist kein eigenstandiges Tool und kann im Thin Client-lmage nur vom
Administrator aufgerufen werden.

Voraussetzungen

Ein HP Thin Client-Gerat, das das aktuelle von HP bereitgestellte Image enthalt.

Ein von HP zugelassenes USB-Flash-Laufwerk.

Erfassen von Thin Client-Einstellungen auf einem USB-Laufwerk

So erfassen Sie mit HP ThinState Thin Client-Einstellungen auf einem USB-Laufwerk:
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B HINWEIS: Wenn Sie zum Erfassen der Einstellungen ein USB-Flash-Laufwerk verwenden und das
Flash-Laufwerk zuvor erfasste Einstellungen enthalt, miissen Sie das USB-Flash-Laufwerk formatieren,
bevor Sie das Dienstprogramm ThinState verwenden.

1. SchlieRen Sie ein USB-Flash-Laufwerk an den Thin Client an.

2. Wabhlen Sie Settings > Management (Einstellungen > Management) aus, und klicken Sie auf
Replicate Settings by using HP ThinState (Einstellungen mithilfe von HP ThinState replizieren).

3. Klicken Sie in der Benachrichtigung auf OK. Das folgende Fenster wird angezeigt:

-Welcome to HP ThinState
HP ThinState captures thin client images or settings and can
be used to deploy the captured image or settings to other HP
thin clients of the same model,

Capture Full Image:
- Creates a bootable USB flash drive,
- Captures HP thinclient image to the USB flash drive.

Capture/Deploy setting:

- Captures the HP thinclient settings to the USB flash drive.
- Restore the captured settings to other HP thinclients with
the same image build.

" What would you like to do?
®iCapture Full Image;

() Capture Settings

(O Deploy Settings
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5.
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Klicken Sie auf Capture Settings (Einstellungen erfassen) und dann auf Next (Weiter). Das
folgende Fenster wird angezeigt:

-Capture Settings
(#) USB Flash Drive,

sdal - 4043 MB

@Befreshl

|Imntfmediafusb0

=)

DO NOT REMOWE THE USE FLASH DRIVE UNTIL INSTRUCTED.

() Capture the settings and save it on FTP server.

%Customize Captured Settings

agancell ) About

& Eackl < Capturel

Standardmaf3ig werden alle Einstellungen erfasst. Im Fenster Customize Captured Settings (Zu
erfassende Einstellungen festlegen) kénnen Sie die Einstellungen auswahlen, die erfasst werden

sollen.

Installation
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So verwenden Sie angepasste Erfassungseinstellungen:

a.

Wk pthinstate

security
keyboard
ica_vars
system
network
altiris
datetime
display
desktop
mouse
sound
power_management
ftp
ftp update

|

Generate!l

Einstellungen

Klicken Sie auf Customized Captured Settings (Angepasste Erfassungseinstellungen). Das
folgende Fenster wird angezeigt:
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b. Sie kdnnen eine Funktion abwahlen, indem Sie das Kontrollkastchen der betreffenden
Funktion deaktivieren. Dadurch werden alle Einstellungen der betreffenden Funktion aus der
erfassten Einstellungsdatei entfernt.

Klicken Sie auf das Symbol +, um die Erfassungsoptionen einer Funktion zu erweitern. Sie
kénnen dann einzelne Einstellungen der Funktion aus- oder abwahlen.

(1] hpthinstate

+ security
+ keyboard
+ ica_vars
+ system
< network
+ altiris

+ datetime
display
_ driver

swap
2

prim_max_resolution
prim_color_depth
prim_refresh_rate

i Ad]

Generate!

c. Klicken Sie auf Generate (Generieren).
d. Klicken Sie in der Informationsmeldung auf OK.

e. SchlieBen Sie das HP ThinState-Dialogfeld mit den angepassten Einstellungen.
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6. Wahlen Sie das gewlinschte USB-Flash-Laufwerk in der Liste aus.

(Optional) Wahlen Sie Capture the settings and save it on FTP server (Einstellungen erfassen
und auf FTP-Server speichern) aus, um die Einstellungen auf einem FTP-Server zu speichern, und
geben Sie FTP-Serveradresse, Dateipfad, Benutzername, Kennwort und den Namen der neuen
Datei in die entsprechenden Felder ein.

Br HINWEIS: Diese Funktion wird nur auf Thin Clients unterstiitzt, die mit mindestes 256 MB RAM
ausgestattet sind.

Capture Settings
() USE Flash Drive.

(¥ {Capture the settings and save it on FTP server.;

Server Address

File Path

Password

Username |

MNew Filename

: %Customize Captured Settings

ﬂgancel' j gboutl =] Eackl [} Capturel

B HINWEIS: Bei Auswahl eines USB-Flash-Laufwerks als Ziel wird eine TGZ-Datei erstellt. Bei
Auswahl eines FTP-Servers wird eine Datei mit der Erweiterung ,,.xml" erstellt.

7. Klicken Sie auf Capture (Erfassen).

WP Stateless Liser password

@ Would you like to set a password for Stateless user?

8. Wahlen Sie im Fenster Network User Password (Netzwerk-Benutzerkennwort) die Option Yes
(Ja) aus, wenn Sie ein Netzwerkkennwort fiir die erfasste Einstellungsdatei verwenden méchten.
Wahlen Sie No (Nein) aus, wenn das Netzwerkkennwort bei der Anmeldung im Modus
~otateless” (Statuslos) ignoriert werden soll.

Das Kennwort fiir Netzwerkbenutzer wird fir die Authentifizierung der Benutzeranmeldung im
Netzwerk verwendet (nur im Modus ,Stateless* verfiigbar).

9. Kilicken Sie in der Informationsmeldung auf OK.

Die Erfassung der Einstellungen ist abgeschlossen. Entfernen Sie das USB-Flash-Laufwerk.
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B HINWEIS: Sie miissen das USB-Laufwerk entfernen, bevor das System neu gestartet wird.

10.

SchlieRen Sie das Fenster.

Mit den erfassten Einstellungen auf dem USB-Laufwerk kénnen Sie die Einstellungen auf anderen
Systemen replizieren (implementieren) oder die Originaleinstellungen der aktuellen Erfassung
wiederherstellen, nachdem Einstellungen geédndert wurden.

Implementieren erfasster Einstellungen von einem USB-Laufwerk

So implementieren Sie mit HP ThinState erfasste Einstellungen von einem USB-Laufwerk:

1.

2,

N o a &
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SchlieBen Sie das USB-Flash-Laufwerk an, auf dem die Einstellungen erfasst wurden.

Klicken Sie auf dem Thin Client, auf dem Sie die erfassten Einstellungen implementieren mochten,
auf Settings > Management (Einstellungen > Management) und dann auf Replicate Settings by
using HP ThinState (Einstellungen mithilfe von HP ThinState replizieren).

Klicken Sie in der Warnung auf OK. Das folgende Fenster wird angezeigt.

B HP Thinstate

- rWelcome to HP ThinState i
HP ThinState captures thin client images or settings and can
be used to deploy the captured image or settings to other HP
thin clients of the same model,

Capture Full Image:
- Creates a bootable USE flash drive.
- Captures HP thinclient image to the USB flash drive.

Capture/Deploy setting:

- Captures the HP thinclient settings to the USB flash drive.
- Restore the captured settings to other HP thinclients with
the same image build.

What would you like to do?
®Capture Full Image;

() Capture Settings

(O Deploy Settings

ﬂgancel! of gboutl =3 mextl

Wahlen Sie Deploy Settings (Einstellungen implementieren) aus.

Klicken Sie auf Next (Weiter).
Wahlen Sie das gewuinschte USB-Flash-Laufwerk in der Liste aus.
Klicken Sie auf Deploy (Implementieren).

Nachdem die Imageeinstellungen erfolgreich implementiert wurden, kénnen Sie das USB-Flash-
Laufwerk entfernen.

Klicken Sie in der Informationsmeldung auf OK.

Daraufhin wird der Thin Client erneut gestartet, und die Einstellungen werden implementiert.
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B HINWEIS: Wenn Sie das USB-Flash-Laufwerk nicht entfernt haben, werden Sie beim Neustart
aufgefordert, eine beliebige Taste zu driicken. Entfernen Sie dann das Flash-Laufwerk, und
driicken Sie eine beliebige Taste, um den Neustart fortzusetzen.

Erfassen eines vollstandigen Thin Client-lmages auf einem USB-Laufwerk
So erfassen Sie mit HP ThinState ein vollstédndiges Thin Client-lmage auf einem USB-Laufwerk:

1. SchlieRen Sie ein USB-Flash-Laufwerk an den Thin Client an.

Bf HINWEIS: Beim Erfassen eines vollstdndigen Images wird das USB-Flash-Laufwerk von HP
ThinState automatisch als startfahiges Laufwerk formatiert.

2. Wabhlen Sie Settings > Management (Einstellungen > Management) aus, und klicken Sie auf
Replicate Settings by using HP ThinState (Einstellungen mithilfe von HP ThinState replizieren).

3. Klicken Sie in der Benachrichtigung auf OK. Das folgende Fenster wird angezeigt:

‘Welcome to HP ThinState
HP ThinState captures thin client images or settings and can

be used to deploy the captured image or settings to other HP
thin clients of the same model.

Capture Full Image:
- Creates a bootable USB flash drive,
- Captures HP thinclient image to the USB flash drive,

Capture/Deploy setting:
- Captures the HP thinclient settings to the USB flash drive.

- Restore the captured settings to other HP thinclients with
the same image build.

™ \What would you like to do?

() Deploy Settings

ﬂgancell > ﬁboutl B Next
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8.
9.

Klicken Sie auf Capture Full Image (Vollstandiges Image erfassen) und dann auf Next (Weiter).
Das folgende Fenster wird angezeigt:

-Capture Full Image
(#) USB Flash Drive,

sda - 4043 MB - | @Befreshl

| | To deploy the captured image, boot the HP thin client with
the USB Flash Drive used to capture the image.

The graphical portion of the wizard has completed,

After clicking the Capture Button, HP ThinState will format
and capture the image to the USB Flash Drive,

DO NOT REMOWE THE USE FLASH DRIVE UNTIL INSTRUCTED.

() Capture the image and save it on FTP server.

(O Serve the image from this HP Thin Client,

%Customize Captured Settings

;

ﬂgancell » gboutl & Eackl (=) Capturel

Standardmaf3ig werden alle Einstellungen erfasst. Klicken Sie auf Customize Captured
Settings (Zu erfassende Einstellungen festlegen), um nur die Einstellungen auszuwahlen, die
erfasst werden sollen.

Klicken Sie auf Capture (Erfassen).
Klicken Sie in der Warnung auf OK.

Nachdem das Image vollsténdig erfasst wurde, werden Sie aufgefordert, das USB-Laufwerk zu
entfernen.

Entfernen Sie das USB-Flash-Laufwerk, und klicken Sie auf OK.
SchlieRen Sie das Fenster HP ThinState.

Mit dem erfassten vollstandigen Image auf dem USB-Laufwerk konnen Sie das Image auf anderen
Systemen replizieren oder das Originalimage des Thin Clients wiederherstellen, nachdem Einstellungen
geandert wurden.

SchlieRen Sie zum Installieren eines vollstandigen Images von einem USB-Laufwerk ein USB-Laufwerk
an den betreffenden Thin Client an. Starten Sie anschliefend das Gerat neu, und befolgen Sie die
Anweisungen auf dem Bildschirm.

Bereitstellen eines vollstandigen Images auf einer FTP-Site

Bf HINWEIS: Diese Funktion wird nur auf Thin Clients unterstiitzt, die mit mindestes 256 MB RAM
ausgestattet sind.
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So stellen Sie mit HP ThinState ein vollstandiges Image auf einer FTP-Site bereit:

1. Klicken Sie auf dem Thin Client, von dem Sie ein vollstandiges erfasste Image implementieren
mochten, auf Settings > Management (Einstellungen > Management) und dann auf Replicate
Settings by using HP ThinState (Einstellungen mithilfe von HP ThinState replizieren).

2. Kilicken Sie in der Warnung auf OK. Das folgende Fenster wird angezeigt.

B HP Thir

‘Welcome to HP ThinState
HP ThinState captures thin client images or settings and can
be used to deploy the captured image or settings to other HP
thin clients of the same model,

Capture Full Image:
- Creates a bootable USB flash drive,
- Captures HP thinclient image to the USB flash drive.

Capture/Deploy setting:

- Captures the HP thinclient settings to the USB flash drive.
- Restore the captured settings to other HP thinclients with
the same image build.

" \What would you like to do?
O} e

() Capture Settings

() Deploy Settings

ﬂgancel| > gboutl =3 ue:{t|

3. Wabhlen Sie Capture Full Image (Vollstandiges Image erfassen) aus.

4. Klicken Sie auf Next (Weiter).

5. Wahlen Sie Capture the image and save it on FTP server (Image erfassen und auf FTP-Server

speichern) aus. Das folgende Fenster wird angezeigt.
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5 HP Thimst

Capture Full Image
() USE Flash Drive.

{*) Capture the image and save it on FTP server,!

Server Address
File Path
Username
Password

MNew Filename

(O sServe the image from this HP Thin Client.

gmstomize Captured Settings

ﬂgancell j gboutl

== | Backl Q Capturel

Standardmaf3ig werden beim Bereitstellen eines vollstandigen Images alle Einstellungen erfasst.
Im Fenster Customize Captured Settings (Zu erfassende Einstellungen festlegen) konnen Sie
die Einstellungen auswahlen, die erfasst werden sollen.

Verwenden Sie angepasste Erfassungseinstellungen:

a. Kilicken Sie auf Customized Captured Settings (Angepasste Erfassungseinstellungen). Das
folgende Fenster wird angezeigt:

security

+ keyboard
+ ica_vars

+ system

4 network

< altiris

+ datetime
+ display

+ desktop

+ mouse

4 sound

+ power_management
< ftp

o ftp update
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b. Sie kdnnen eine Funktion abwahlen, indem Sie das Kontrollkastchen der betreffenden
Funktion deaktivieren. Dadurch werden alle Einstellungen der betreffenden Funktion aus der
erfasste Einstellungsdatei entfernt.

Klicken Sie auf das Symbol +, um die Erfassungsoptionen einer Funktion zu erweitern. Sie
kdnnen dann einzelne Einstellungen der Funktion aus- oder abwahlen.

I hpthinstate

+ security
+ keyboard
+ ica_vars
+ system
+ netwark
+ altiris
+ datetime
display
driver
swap
position
m} n
prim_max_resolution
prim_color_depth
prim_refresh_rate

R |

Generate!

c. Klicken Sie auf Generate (Generieren).

d. Kilicken Sie in der Informationsmeldung auf OK.

e. SchlieBen Sie das HP ThinState-Dialogfeld mit den angepassten Einstellungen.
6. Klicken Sie auf Capture (Erfassen).
7. Klicken Sie in der Benachrichtigung auf OK.

8. Schlielen Sie das HP ThinState-Dialogfeld mit den angepassten Einstellungen.

Bereitstellen eines vollstandigen Images von einem Thin Client

B¥ HINWEIS: Diese Funktion wird nur auf Thin Clients unterstiitzt, die mit mindestes 256 MB RAM
ausgestattet sind.

So stellen Sie mit HP ThinState ein vollstandiges Image von einem Thin Client bereit:

1. Klicken Sie auf dem Thin Client, von dem Sie ein vollstéandiges erfasste Image implementieren
mdchten, auf Settings > Management (Einstellungen > Management) und dann auf Replicate
Settings by using HP ThinState (Einstellungen mithilfe von HP ThinState replizieren).
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2. Klicken Sie in der Warnung auf OK. Das folgende Fenster wird angezeigt.

5 HP Th

What would you Iik_e__t__g__‘do'.’

Welcome to HP ThinState
HP ThinState captures thin client images or settings and can

be used to deploy the captured image or settings to other HP
thin clients of the same model,

Capture Full Image:
- Creates a bootable USB flash drive.
- Captures HP thinclient image to the USB flash drive.

Capture/Deploy setting:

- Captures the HP thinclient settings to the USB flash drive.
- Restore the captured settings to other HP thinclients with
the same image build.

© Capture Full Image.
(0 Capture Settings
() Deploy Settings

agancell } gboutl

W mext|

3.  Wabhlen Sie Capture Full Image (Vollstandiges Image erfassen) aus.

4. Klicken Sie auf Next (Weiter). Das folgende Fenster wird angezeigt.

Capture Full Image
() USB Flash Drive,

{®) [Capture the image and save it on FTP server.;

Server Address |

File Path

Username

|
|
Password |
MNew Filename |

() serve the image from this HP Thin Client.

%Customize Captured Settings

agancell ) ﬁboutl

s | ﬂackl < Capturel

5. Wahlen Sie Serve the image from this HP Thin Client (Image von diesem Thin Client aus
bereitstellen) aus. Das folgende Fenster wird angezeigt.
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Capture Full Image
) USE Flash Drive.

() Capture the image and save it on FTP server,

() iServe the image from this HP Thin Client.;

%Customize Captured Settings

agancell Jj gboutl < ﬁackl [} Capturel

Standardmafig werden beim Bereitstellen eines vollstandigen Images alle Einstellungen erfasst.
Im Fenster Customize Captured Settings (Zu erfassende Einstellungen festlegen) kdnnen Sie
die Einstellungen auswahlen, die erfasst werden sollen.

Verwenden Sie angepasste Erfassungseinstellungen:

a. Klicken Sie auf Customized Captured Settings (Angepasste Erfassungseinstellungen). Das
folgende Fenster wird angezeigt:

security —

+ keyboard
+ ica_vars
+ system
+ network
+ altiris

+ datetime
+ display
+ desktop

+ mouse

+ sound

+ power_management
+ ftp

+ ftp update =]

Generate!l
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b. Sie kdnnen eine Funktion abwahlen, indem Sie das Kontrollkastchen der betreffenden
Funktion deaktivieren. Dadurch werden alle Einstellungen der betreffenden Funktion aus der
erfasste Einstellungsdatei entfernt.

Klicken Sie auf das Symbol +, um die Erfassungsoptionen einer Funktion zu erweitern. Sie
kénnen dann einzelne Einstellungen der Funktion aus- oder abwahlen.

+ security
+ keyboard
+ ica_vars
+ system
+ network
+ altiris
+ datetime
display
driver
swap
position
0 n
prim_max_resolution
prim_color_depth
prim_refresh_rate

i Ad]

Generate!

c. Klicken Sie auf Generate (Generieren).

d. Klicken Sie in der Informationsmeldung auf OK.

e. SchlieBen Sie das HP ThinState-Dialogfeld mit den angepassten Einstellungen.
6. Klicken Sie auf Capture (Erfassen).
7. Klicken Sie in der Benachrichtigung auf OK.
8. Schlieflen Sie das Fenster HP ThinState.

Daraufhin wird ein Fenster mit dem Hostnamen und der IP-Adresse angezeigt, zu der bei der
Aktualisierung auf das neue Image eine Thin Client-Verbindung hergestellt wird.

9. Kilicken Sie auf das Kontrollkastchen Serve the image to all units whose image is S1ST00xx or
S$2ST00xx (Image auf allen Einheiten bereitstellen, deren Image S1ST00xx oder S2ST00xx lautet),
um das Image bereitzustellen. Alle verbundenen HP Thin Clients mit einem S1ST00xx- oder
S2ST00xx-Image werden beim Neustart automatisch mit dem bereitgestellten Image aktualisiert.

10. Klicken Sie auf Reboot (Neustart), um zum normalen Thin Client-Modus zurtickzukehren.

Schaltflache ,,VNC Viewer*

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um das aktive Fernsteuerungsprogramm (Virtual Network
Computing) anzuzeigen.
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VNC

W semverDi O X

Virtual Network Computing (VNC) ist ein Fernsteuerungsprogramm, mit dem Sie den Desktop eines
Remote-Rechners anzeigen und mit der lokalen Maus und der lokalen Tastatur genauso steuern kénnen
wie direkt am betreffenden Computer.

e Enable VNC Shadow (VNC Shadow aktivieren): Aktivieren Sie diese Option, um einen Zugriff auf
den Thin Client iber VNC zuzulassen.

e VNC Read Only (VNC-Schreibzugriff): Aktivieren Sie diese Option, um in der VNC-Sitzung
lediglich Schreibzugriff zuzulassen.

e User Notify Monitoring (Benutzeriiberwachung mit Benachrichtigung): Aktivieren Sie diese
Option, wenn beim Zugriff auf den Thin Client Gber VNC eine Meldung angezeigt werden soll.

e User Notify Message (Meldung fir Benutzer): Geben Sie die Meldung ein, die beim Zugriff auf
den Thin Client Gber VNC angezeigt werden soll. Dieses Feld ist nur wirksam, wenn User Notify
Monitoring (Benutzeriberwachung mit Benachrichtigung) ausgewahlt ist.

e VNC Require Password (VNC-Kennwort anfordern): Aktivieren Sie diese Option, wenn beim
Zugriff auf den Thin Client Gber VNC ein Kennwort eingegeben werden muss.

e VNC Password (VNC-Kennwort): Klicken Sie auf Set Password (Kennwort festlegen), und geben
Sie das Kennwort ein, das beim Zugriff auf den Thin Client Gber VNC eingegeben werden muss.
Dieses Feld ist nur wirksam, wenn VNC Require Password (VNC-Kennwort anfordern)
ausgewahlt ist.

Konfigurieren von Anschlissen

DEWW

%% Port Configuration
FPorts
Serial Port 3F8hJIRQ4

Parallel Port

Parallel Port Mode m

ECP Mode DMA m

er oe [errir 7]
ok

e Serial Port (Serieller Port): Wahlen Sie eine andere Adresse oder einen anderen Interrupt aus,
bzw. deaktivieren Sie diesen Port.

e Parallel Port (Paralleler Port): Wahlen Sie eine andere Adresse oder einen anderen Interrupt aus,

bzw. deaktivieren Sie diesen Port.

e Parallel Port Mode (Modus flr parallelen Port): Wahlen Sie den Modus fur den Port aus.
e ECP Mode DMA (ECP-Modus DMA): Wahlen Sie die DMA-Optionen aus.
e EPP Type (EPP-Typ): Wahlen Sie den EPP-Typ (Enhanced Parallel Port) aus.
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Hardwareeinstellungen

%8 Hardware Settings

Powerbutton Action

Boot Order

First Boot Device ‘ USBE o |
Second Boot Device ‘ Internal Flash |+ |
Third Boot Device ‘ LAMN > |

Wake-up Settings
Wake on LAN

PWROM After PWR-Fail Former state |¥

Wake Up Sunday
Wake Up Monday
Wake Up Tuesday
Wake Up Wednesday
Wake Up Thursday
Wake Up Friday
Wake Up Saturday
Wake Up Time

= I:IEII:IEII:IEII:II!

1
o
[=]

Set Time
oo

Powerbutton Action (Netztastenaktion)

Stellen Sie die Auswirkungen durch Driicken der Netztaste auf Shutdown (Herunterfahren) oder
Ecomode (Wechseln zum Energiesparmodus) ein.

Boot Order (Startreihenfolge)

First Boot Device (Erstes Startgerat): Wahlen Sie das erste Gerat aus, von dem aus der Thin
Client gestartet werden kann.

Second Boot Device (Zweites Startgerat): Wahlen Sie das zweite Gerat aus, von dem aus der
Thin Client gestartet werden kann.

Third Boot Device (Drittes Startgerat): Wahlen Sie das dritte Gerat aus, von dem aus der Thin
Client gestartet werden kann.

Wake-up Settings (Einschalteinstellungen)
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Wake On Lan: Wahlen Sie diese Option aus, um die Funktion ,Wake on LAN“ zu aktivieren.

PWRON After PWR-Fail (Einschalten nach Stromausfall): Hier kdnnen Sie auswahlen, ob die
Stromversorgung nach einem Stromausfall ein- oder ausgeschaltet oder standardmafig der
vorherige Zustand verwendet werden soll. HP empfiehlt, die Einstellung Former state (Friherer
Status) zu verwenden.

Wake Up [Sunday — Saturday] (Einschalten [Sonntag — Samstag]): Wahlen Sie den Tag aus,
an dem der Thin Client automatisch eingeschaltet wird.

Wake Up Time (Einschaltzeit): Klicken Sie auf Set Time (Zeit festlegen), um die Uhrzeit
festzulegen, zu der der Thin Client automatisch eingeschaltet wird. Sie miissen zuerst einen
Neustart durchfiihren und das Gerat danach herunterfahren, damit diese Funktion wirksam wird.
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Konfigurieren von Altiris

% Altiris Configuration

Altiris Settings—————

Enable Altiris I}

Altiris Time Sync |:|

Use Multicast

Multicast Address [225.1.2.3
Multicast Port 402 |5
TCP Address |

TCP Multicast Port 402 |+

&P ok

Der Altiris-Client ist standardmaRig aktiviert. Der Altiris-Client wird automatisch aktiviert, wenn ein Altiris-
Server eingerichtet, DHCP auf der Registerkarte ,Network” (Netzwerk) aktiviert und der DHCP-Port fiir
den Altiris-Server unter ,Settings > Management > DHCP Advanced Options® (Einstellungen >
Management > DHCP — Erweiterte Optionen) auf 190 (oder eine andere eindeutige Port-ID) eingestellt
ist. Rufen Sie http://www.hp.com/support/ auf. Im Bereich fiir Softwaredownloads fiir den jeweiligen HP
Thin Client finden Sie Altiris Skripts fur die Verwaltung des Thin Clients Gber Altiris.

Enable Altiris (Altiris aktivieren): Wahlen Sie diese Option aus, um Altiris beim Start des Gerats
zu starten.

Altiris Time Sync: Wahlen Sie diese Option aus, um die Zeitsynchronisation mit einem Altiris
Server zu aktivieren (sofern verfligbar).

Use Multicast (Multicast verwenden): Wahlen Sie diese Option aus, wenn Sie die
Standardadresse des Altiris Servers verwenden mdchten.

Multicast Address (Multicast-Adresse): In diesem Feld wird die Standardadresse angezeigt.
Geben Sie bei Bedarf die Adresse der jeweiligen Installation ein.

Multicast Port (Multicast-Port): Geben Sie den Port fir den Altiris Server ein, oder wahlen Sie ihn
aus.

TCP Address (TCP-Adresse): Wenn Use Multicast nicht aktiviert ist, missen Sie die Adresse
des jeweiligen Altiris Servers in dieses Feld eingeben.

TCP Multicast Port (TCP-Multicast-Port): Geben Sie den Port fiir den Altiris Server ein, oder
wahlen Sie ihn aus.

Geratemanager
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Ex

Enable HP Device Manager (HP Geratemanager aktivieren): Wahlen Sie diese Option aus, um
den Geratemanager beim Start des Gerats zu starten.
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Set/Reset Defaults (Standardwerte festlegen/Zurlicksetzen)

%% Set/Reset Defaults
rReset

|iReset to Factory

Import Factory Profile

e Reset to Factory (Werkseinstellungen wiederherstellen): Klicken Sie auf diese Option, um den
Client auf die werkseitigen Standardeinstellungen zuriickzusetzen.

e Import Factory Profile (Werkseitiges Profil importieren): Klicken Sie auf diese Option, um die
ursprunglichen werkseitigen Standardeinstellungen durch firmeninterne oder sonstige
Standardeinstellungen zu ersetzen. Wenn Sie ein neues Profil importieren, wird der Thin Client bei
Auswahl von Reset to Factory (Werkseinstellungen wiederherstellen) auf dieses neue Profil
zurlckgesetzt.

B HINWEIS: Verwenden Sie HP ThinState, um Ersatzstandardeinstellungen zu erstellen.

Printers (Drucker)

Auf der Registerkarte ,,Printers® (Drucker) kdnnen Sie Drucker zum Thin Client hinzufligen, andern oder
I6schen.

Um einen Drucker hinzuzufliigen, wahlen Sie einfach den Typ der gewlinschten Druckerverbindung aus.
Zum Hinzufugen eines Druckers sind die folgenden Optionen verflgbar:

e + LPT: Hinzufligen eines Druckers

e + USB: Hinzufiigen eines USB-Druckers

e + LPD: Hinzufiigen eines LDP-Druckers

e  + Thinprint: Hinzuflgen eines Thinprint-Druckers

e + Samba: Hinzufligen eines Samba-Druckers
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A Wahlen Sie Settings > Printers (Einstellungen > Drucker) aus. Das folgende Fenster wird

angezeigt.

¥i® Settings

Connections | Global Citrixl Login & Brokers | Displeyl Experience | I\Ietworkl Management P
The first printer is default.
Name lType |Deuice |

b LPT ok USB 4 LPD <p Thinprint <k Samba | @Edit | ﬁ Delete

EOKI ¥ cancel

Paralleler Drucker
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So fiigen Sie einen parallelen Drucker hinzu:

1.

Klicken Sie auf die Schaltflache + LPT. Das folgende Fenster wird angezeigt:

%® Parallel Printer

Printer Name

Frinter Description

Spooler Size 1MB ['

Printer Port {dev/lp0 [V |

Windows Driver
Enable Form Feed ]

ETest Printer
@OKl X cancel

Geben Sie im Feld Printer Name (Druckername) einen Namen fur den Drucker ein.

i

Beispiel: < meindrucker ==> (dabei steht ,meindrucker fir den Druckernamen).

(Optional). Geben Sie im Feld Printer Description (Druckerbeschreibung) eine Beschreibung fiir
den Drucker ein.

Wahlen Sie in der Liste Spooler Size (Grof3e des Druckerspoolers) die Grofte des Druckerspoolers
aus (Werte von 1 bis zu 10 MB).

Wahlen Sie in der Liste Printer Port (Druckeranschluss) den Anschluss fir den Drucker aus.
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9.

(Optional) Geben Sie im Feld Windows Driver (Windows-Treiber) einen Treibernamen ein.

Citrix ICA und rdesktop verwenden dieses Feld, um den Druckertreiber fiur die Sitzung festzulegen.
Sie mussen den Windows-Treibernamen genauso wie auf dem Server eingeben.

Aktivieren Sie Enable Form Feed (Seitenvorschub aktivieren), wenn Seitenvorschiibe verwendet
werden sollen.

Klicken Sie ggf. auf Test Printer (Drucker testen), um einen Testdruckauftrag an den Drucker zu
senden.

Klicken Sie zum Speichern der Anderungen auf OK.

Wahlen Sie Settings > Printer (Einstellungen > Drucker) aus, um diesen Drucker als Standarddrucker
festzulegen, und ziehen Sie den Drucker an den Anfang der Liste.

USB-Drucker

So flgen Sie einen USB-Drucker hinzu:

1.
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Klicken Sie auf die Schaltflache + USB. Das folgende Fenster wird angezeigt:

%= LISB Primter - 0 X

Printer Name

Frinter Description |

Spooler Size

(-]

Printer Fort

Windows Driver |

|

Enable Form Feed
gTest Printer
<:90K X cancel

Geben Sie im Feld Printer Name (Druckername) einen Namen fir den Drucker ein.

Beispiel: < meindrucker ==> (dabei steht ,meindrucker fir den Druckernamen).

(Optional). Geben Sie im Feld Printer Description (Druckerbeschreibung) eine Beschreibung fiir
den Drucker ein.

Wahlen Sie in der Liste Spooler Size (GroRRe des Druckerspoolers) die GréRe des Druckerspoolers
aus (Werte von 1 bis zu 10 MB).

Wahlen Sie in der Liste Printer Port (Druckeranschluss) den Anschluss fir den Drucker aus.
(Optional) Geben Sie im Feld Windows Driver (Windows-Treiber) einen Treibernamen ein.

Citrix ICA und rdesktop verwenden dieses Feld, um den Druckertreiber fir die Sitzung festzulegen.
Sie missen den Windows-Treibernamen genauso wie auf dem Server eingeben.

Aktivieren Sie Enable Form Feed (Seitenvorschub aktivieren), wenn Seitenvorschibe verwendet
werden sollen.

Klicken Sie ggf. auf Test Printer (Drucker testen), um einen Testdruckauftrag an den Drucker zu
senden.

Klicken Sie zum Speichern der Anderungen auf OK.
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Wabhlen Sie Settings > Printer (Einstellungen > Drucker) aus, um diesen Drucker als Standarddrucker
festzulegen, und ziehen Sie den Drucker an den Anfang der Liste.

LPD-Drucker

So flgen Sie einen LPD-Drucker hinzu:

1.

10.

1.

Klicken Sie auf die Schaltflache + LPD. Das folgende Fenster wird angezeigt:

#i® LPD Printer

Printer Name Address

Printer Description | Username ]

password &) Set Password

Spooler Size

Windows Driver ]
Enable Form Feed O

aTest Printer

ﬂj X Cancel

Geben Sie im Feld Printer Name (Druckername) einen Namen fur den Drucker ein.

Beispiel: < meindrucker ==> (dabei steht ,meindrucker fiir den Druckernamen).

(Optional). Geben Sie im Feld Printer Description (Druckerbeschreibung) eine Beschreibung fiir
den Drucker ein.

Wahlen Sie in der Liste Spooler Size (GrofRe des Druckerspoolers) die Grofte des Druckerspoolers
aus (Werte von 1 bis zu 10 MB).

(Optional) Geben Sie im Feld Windows Driver (Windows-Treiber) einen Treibernamen ein.

Citrix ICA und rdesktop verwenden dieses Feld, um den Druckertreiber fir die Sitzung festzulegen.
Sie mussen den Windows-Treibernamen genauso wie auf dem Server eingeben.

Aktivieren Sie Enable Form Feed (Seitenvorschub aktivieren), wenn Seitenvorschiibe verwendet
werden sollen.

Klicken Sie ggf. auf Test Printer (Drucker testen), um einen Testdruckauftrag an den Drucker zu
senden.

Geben Sie in das Feld Address (Adresse) die IP-Adresse des Druckservers ein.

HINWEIS: Beieinem LPD-Drucker muss das Feld Address ausgefillt werden.

Geben Sie in das Feld Username (Benutzername) den Benutzernamen fir das Konto ein, das der
Drucker bei der Anmeldung beim Remotecomputer verwenden soll.

Klicken Sie auf Set Password (Kennwort festlegen), und geben Sie das Kennwort fiir das Konto
ein, das der Drucker bei der Anmeldung beim Remotecomputer verwenden soll.

Klicken Sie zum Speichern der Anderungen auf OK.

Wahlen Sie Settings > Printer (Einstellungen > Drucker) aus, um diesen Drucker als Standarddrucker
festzulegen, und ziehen Sie den Drucker an den Anfang der Liste.
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Thinprint-Drucker

So flgen Sie einen Thinprint-Drucker hinzu:

1.

4.

Klicken Sie auf die Schaltflache + Thinprint. Das folgende Fenster wird angezeigt:

%% Thinprint Rrinter

Frinter Name

Device

@ X Ccancel

Geben Sie im Feld Printer Name (Druckername) einen Namen fir den Drucker ein.

Beispiel: Geben Sie fur einen Drucker HPPR#client1, der in einer Windows Terminal-Sitzung
erstellt wurde, den Wert HPPR in das Feld Printer Name (Druckername) ein.

Nehmen Sie im Feld Device (Geréat) die folgenden Eingaben vor:
Geben Sie beim Hinzufligen eines parallelen Druckers /dev/1p0 ein.

Geben Sie beim Hinzufligen eines USB-Druckers /dev/usb/1p0 oder /dev/usb/1pl ein.
Dabei kennzeichnet 0 den ersten angeschlossenen USB-Drucker und 1 den zweiten USB-Drucker.

Beim Hinzufiigen eines LPD-Druckers missen Sie den LPD-Drucker zuerst Uber ,Settings >
Printers > + LPD" (Einstellungen > Drucker > + LPD) hinzufiigen und dann den LPD-Druckernamen
in das Feld ,Device* (Gerat) eingeben.

HINWEIS: Wenn Sie einen lokal angeschlossenen Drucker tGber ThinPrint freigeben méchten,
mussen Sie den Drucker hinzufiigen. Dariiber hinaus muss der lokal definierte Druckername mit
dem Druckernamen des Druckservers uUbereinstimmen.

Klicken Sie zum Speichern der Anderungen auf OK.

Wahlen Sie Settings > Printer (Einstellungen > Drucker) aus, um diesen Drucker als Standarddrucker
festzulegen, und ziehen Sie den Drucker an den Anfang der Liste.
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Samba-Drucker
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So fugen Sie einen Samba-Drucker hinzu:

1.

10.

1.

Klicken Sie auf die Schaltflache + Samba. Das folgende Fenster wird angezeigt:

¥i® Samba Printer

Printer Name | Address
Printer Description shared Printer
Spooler Size 1MB | ¥ Username

Password ‘5 set Password ‘

Windows Driver
Enable Form Feed ] Workgroup ‘

aTest Printer Translate O

A@J X cancel

Geben Sie im Feld Printer Name (Druckername) einen Namen fur den Drucker ein.

Bei einem Samba-Drucker muss als Druckername der Name des freigegebenen Druckers der
Samba-Druckerfunktion angegeben werden.

Beispiel: < meindrucker ==> (dabei steht ,meindrucker” fiir den Druckernamen).

(Optional). Geben Sie im Feld Printer Description (Druckerbeschreibung) eine Beschreibung fiir
den Drucker ein.

Wahlen Sie in der Liste Spooler Size (Gro3e des Druckerspoolers) die Grofie des Druckerspoolers
aus (Werte von 1 bis zu 10 MB).

(Optional) Geben Sie im Feld Windows Driver einen Treibernamen ein.

Citrix ICA und rdesktop verwenden dieses Feld, um den Druckertreiber fir die Sitzung festzulegen.
Sie mussen den Windows-Treibernamen genauso wie auf dem Server eingeben.

Aktivieren Sie Enable Form Feed (Seitenvorschub aktivieren), wenn Seitenvorschiibe verwendet
werden sollen.

Klicken Sie ggf. auf Test Printer (Drucker testen), um einen Testdruckauftrag an den Drucker zu
senden.

Geben Sie in das Feld Address (Adresse) die IP-Adresse des Druckservers ein.

HINWEIS: Beieinem Samba-Drucker missen die Felder Address (Adresse), Username
(Benutzername) und Password (Kennwort) ausgefullt werden.

Geben Sie im Feld Shared Printer (Freigegebener Drucker) einen Namen fiir den Drucker ein.

Bei einem Samba-Drucker muss als Druckername der Name des freigegebenen Druckers der
Samba-Druckerfunktion angegeben werden.

Beispiel: < meindrucker ==> (dabei steht ,meindrucker” fir den Druckernamen).

Geben Sie in das Feld Username den Benutzernamen fiir das Konto ein, das der Drucker bei der
Anmeldung beim Remotecomputer verwenden soll.

Klicken Sie neben dem Feld Password (Kennwort) auf Set Password (Kennwort festlegen), und
geben Sie das Kennwort fiir das Konto ein, das der Drucker bei der Anmeldung beim
Remotecomputer verwenden soll.
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12. (Optional) Geben Sie im Feld Workgroup (Arbeitsgruppe) die Arbeitsgruppe der Windows-
Domane ein.

13. Wahlen Sie Translate (Ubersetzen) aus, wenn Wagenriicklaufe und Zeilenvorschiibe von

Windows nach Linux bzw. von Linux nach Windows ubersetzt werden sollen.

14. Klicken Sie zum Speichern der Anderungen auf OK.

Wahlen Sie Settings > Printer (Einstellungen > Drucker) aus, um diesen Drucker als Standarddrucker
festzulegen, und ziehen Sie den Drucker an den Anfang der Liste.

Informationen zum Computer

Auf der Registerkarte ,About” (Info) kénnen Sie Informationen zum Thin Client und dessen Software

anzeigen.

A Wahlen Sie Settings > About (Einstellungen > Info) aus.

%8 Settings

Connections | Global Citrix | Login & Brokers | Displayl Experience | NetworklManagement Printers About

Information

Product Name WMware Virtual Platform

Board Info 440BX Desktop Reference Platform

Image Version 525T00S0

Kernel \Version Linux 2.6.24

Processor Type Intel(R} Core(TM)2 Duo CPU  EB550 @ 2.33GHz
Flash Memory 1073MB

Memory 512MB

Serial Number None

Bios Version 6.00

Copyright

(c) Hewlett-Packard 2006-2008

iFile Versions

ThinManage
Enable

[] Always Upload
[J Enable Patching
Location

Description

° Information

Product Name (Produktname)
Board Info (Platineninfo)

Image Version (Imageversion)
Kernel Version (Kernelversion)
Processor Type (Prozessortyp)
Flash Memory (Flash-Speicher)
Memory (Speicher)

Serial Number (Seriennummer)
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BIOS Version (BIOS-Version)
Copyright

File Versions (Dateiversionen)

#® nstalled )

Einary Versions
Name

ICAClient Version 11.3.143202
ProvisionAgent ‘“ersion 5.7.0.53 Copyright (C) 2004-2007 Provision B

Script Versions
Name |Ver5i0n |

HP_ThinConnect_miniSAM 1.2
HP_ThinConnect_minivDM2x 2.5

HP_ThinConnect_miniLeostream 2.0

HP_ThinConnect_miniProvision 2.1 -

Installed Patches
MName IDate Installed |

X Close

ThinManage: Diese Funktion wird nicht mehr unterstutzt.
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Konfigurieren der Netzwerkumgebung

Dieser Abschnitt enthalt grundlegende Anweisungen zum Konfigurieren einer Netzwerkumgebung,
damit HP Thin Clients mithilfe von DHCP-Bereichsoptionen auf die globale Profildatei ,global.xml* im
HP Format sowie die XML-Benutzerprofildateien auf einem FTP-Server zugreifen kénnen.

Standardmafig wird ein HP Thin Client, der mit der Netzwerkumgebung verbunden und wie in den
folgenden Abschnitten beschrieben konfiguriert ist, beim Start und bei einer erfolgreichen Anmeldung
im Gruppenanmeldefenster mit einem bestimmten Benutzernamen (z. B. john) automatisch mit den
Einstellungen in der HP spezifischen Datei ,,global.xml“ und den Einstellungen in der Benutzerprofildatei
.John.xml* konfiguriert.

Informationen zu ,,Global.xml“ und den XML-Benutzerprofildateien

Starten Sie zum Erstellen einer Datei ,global.xml* den Thin Client, und klicken Sie auf die
Schaltfliche ThinConnect Settings (ThinConnect-Einstellungen), um die gewlinschten Anderungen
vorzunehmen. Nachdem alle gewiinschten Einstellungen erfasst wurden, wird die Einstellungsdatei mit
HP ThinState anhand des Clientimages erfasst (weitere Informationen zu HP ThinState finden Sie
unter ,Verwaltungseinstellungen® auf Seite 42).

HP ThinState erfasst eine Datei mit dem Namen ,HPsettings.xml“ und speichert diese Datei auf einem
USB-Speichergerat oder in einem FTP-Ordner. Greifen Sie auf das USB-Speichergerat bzw. den FTP-
Ordner zu (HPThinstate <Image-ID>), und andern Sie den Namen der Datei ,HPsettings.xml* in
»global.xml“. Speichern Sie die Datei, nachdem sie umbenannt wurde, im FTP-Stammordner/HP Ordner
auf dem Microsoft Windows-Server oder Linux FTP-Server. Die Datei ,global.xml* enthalt die
Einstellungen, die an alle Thin Clients weitergegeben werden, die mit dem FTP-Server verbunden sind.
Mit dieser Datei kdnnen alle Einstellungen des Thin Clients konfiguriert werden, z. B. Bildschirmgrofe,
Verbindungen zu Anwendungen (z. B. RDP/ICA-Verbindungen), Sicherheitseinstellungen,
Tastatureinstellungen, Altiris-Serverinformationen, WOL- und VNC-Einstellungen usw. Bei einem
Betrieb im Modus ,Stateless” (Statuslos) muss eine Datei ,global.xml erstellt werden.

B HINWEIS: Von HP ThinConnect werden keine USB-Diskettenlaufwerke unterstiitzt.

Die Verwendung von HP ThinState zum Erfassen von Einstellungen und zu deren Speicherung in einem
FTP-Ordner wird nur bei Thin Clients unterstutzt, die mit mindestens 256 MB RAM ausgestattet sind.

XML-Benutzerprofildateien werden genauso erstellt wie die Datei ,global.xml*. Benennen Sie die Datei
»HPsettings.xml“ nach der Erfassung mit HP ThinState in den entsprechenden Namen des jeweiligen
Benutzers um. XML-Benutzerprofildateien Gberschreiben bestimmte globale XML-Einstellungen oder
legen andere Einstellungen fiir einen bestimmten Benutzer fest. Die Datei ,<Benutzer>.xml" ist
erforderlich, wenn sich ein Benutzer an der Netzwerkeingabeaufforderung anmeldet. Informationen zum
Speicherort der Datei ,global.xml“ und der XML-Benutzerprofildateien finden Sie in den folgenden
Abschnitten.

Auf dem FTP-Server miissen freigegebene Ordner erstellt werden, in denen die Datei ,global.xml“ und
die XML-Benutzerprofildateien gespeichert werden. Das folgende Beispiel veranschaulicht die zu
erstellenden FTP-Ordner.
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4

netpub Datei “global.in™ wird im Ordner "HP"
Custert ___-- gespeichert

P ftproct ———

e __ - Urspringliches Verzeichnis

" _‘_—-- o
ﬂpﬂ il Dateien “<Benutzer>.ini" werdan im
. . Ordner Sini" gespeicharl
| 44— Beispiele:
john.xml
paul.xml
susan.xml

FTP-Imageaktualisierungen

Sie kdnnen den DHCP-Server so konfigurieren, dass alle Thin Clients in einem DHCP-Netzwerk tber
einen FTP-Server aktualisiert werden. Auf dem FTP-Server missen freigegebene Ordner erstellt
werden. Das folgende Beispiel und die folgenden Definitionen verdeutlichen die zu erstellenden FTP-

Ordner.
a inetpukb
CUSTEFT
F ftpraot
linux
a | SIETOOAS
IMage ——— Images und Imageaktualisierungen
F SEEI'&IHS_'l/_/,; werden in den Ordnern “image”
image gespeichert

Die Felder in diesen Pfaden sind folgendermalfien definiert:

<FTP root> (<FTP-Stammverzeichnis>): Freigegebenes Verzeichnis auf dem FTP-Server, in dem
sich die neuen Imagedateien befinden

<linux>: Ein vom System definiertes Verzeichnis, das unter dem FTP-Verzeichnis auf dem FTP-
Server vorhanden sein muss

<FTP root>/linux/<imageid>/image: Verzeichnis fir das Flashen von Images

<imageid>: Verzeichnis mit demselben Namen wie die Imageversion, von der aus die
Aktualisierung erfolgen soll, die Sie auf der Registerkarte ,About” (Info) finden kdnnen (z. B.
S2ST0045, S2ST0045_1 usw.)

<image_name>.DD: Ein vom System definiertes Verzeichnis, das das Image enthalt, auf das
aktualisiert werden soll

B HINWEIS: Bei den Namen der Dateien ,.DD“ wird zwischen GroR-/Kleinschreibung unterschieden.
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Beim Start eines Thin Clients wird der FTP-Pfad firr die Image-ID auf dem FTP-Server auf eine
Ubereinstimmende Image-ID Uberpriift. AnschlieRend wird im Imageordner das Image
~<Imagename>.DD* gesucht. Wenn der Client ein neues giiltiges DD-Image feststellt, wird das Image
auf den Thin Client heruntergeladen und auf dem Thin Client installiert. Wenn der Client kein gultiges
DD-Image feststellt, wird der normale Startvorgang des Thin Clients fortgesetzt und weiterhin das
aktuelle Image verwendet.

So aktualisieren Sie alle Thin Clients im DHCP-Netzwerk:

1. Erstellen Sie auf dem FTP-Server einen neuen Ordner, der auf die neue Image-ID verweist
(z. B.: <FTP-Stammverzeichnis>/linux/<S2ST0045>).

2. Erstellen Sie im neuen Ordner flr die Image-ID einen neuen Ordner mit dem Namen ,image*.
(z. B.: <FTP-Stammverzeichnis>/linux/<S2ST0045>/image/)

3. Speichern Sie die neue Imagedatei in dem neuen Ordner ,image*.

4. Fugen Sie auf dem DHCP-Server eine neue Bereichsoption 180 mit dem Namen
FTP_FORCE_OPTION und dem Wert TRUE hinzu.

Beim Start eines Thin Clients wird Gberprift, ob FTP_FORCE_OPTION auf TRUE oder FALSE gesetzt
ist.

Wenn FTP_FORCE_OPTION auf TRUE gesetzt ist, Uberprift der Thin Client, ob das neue Image
vorhanden ist, und installiert es auf dem Thin Client des Benutzers.

Wenn FTP_FORCE_OPTION auf dem DHCP-Server auf TRUE gesetzt wird, fiihren alle Thin Clients
im Netzwerk beim Neustart eine FTP-Aktualisierung durch. Wird FTP_FORCE_OPTION auf FALSE
gesetzt, wird eine FTP-Aktualisierung bei jedem Neustart verhindert.

B HINWEIS: Bei Verzeichnisnamen und Werten wird zwischen Grof- und Kleinschreibung
unterschieden.

Voraussetzungen

e Betriebsfahiges und aktives Windows Server 2000-, Windows Server 2003- oder Linux-
Serversystem

e Betriebsfahiger und aktiver DHCP-Server
e Domanencontroller/Active Directory

Domanencontroller/Active Directory ist nur erforderlich, wenn fir die globale XML-Datei und die
XML-Benutzerprofildateien auf dem FTP-Server eine Domanenauthentifizierung erforderlich ist
und ein anonymer Zugriff nicht zulassig ist. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt mit den
Hinweisen. HP empfiehlt jedoch, bei ICA und RDP Domanencontroller/Active Directory zu
verwenden.

Ubersicht iiber die Schritte

B HINWEIS: Die folgenden Schritte gelten fiir Windows 2003 Server. Die Schritte fir Windows 2000
Server und Windows 2003 Server kdnnen geringfligig abweichen.
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Dieser Abschnitt enthalt eine Kurzlbersicht tiber die erforderlichen Konfigurationsschritte.

1.

3.

Einrichten eines FTP-Servers unter Windows Server 2003
a. Installieren der Internetinformationsdienste (1IS) und des FTP-Dienstes
b. Konfigurieren des FTP-Dienstes, sodass nur anonyme Verbindungen zugelassen werden

Einrichten freigegebener Verzeichnisse flur den Zugriff auf die HP spezifische globale XML-
Profildatei sowie die XML-Benutzerprofildateien

a. Erstellen einer HP spezifischen globalen XML-Profildatei
b. Konfigurieren der freigegebenen Verzeichnisse

Konfigurieren eines DHCP-Servers

Konfigurieren einer Netzwerkumgebung

DEWW

1.

Einrichten eines FTP-Servers unter Windows Server 2003

Da FTP von den Microsoft Internetinformationsdiensten (IIS) abhangt, missen IIS und der FTP-
Dienst auf dem Computer installiert sein. So installieren Sie IS und den FTP-Dienst:

a. Installieren der Internetinformationsdienste und des FTP-Dienstes
1. Klicken Sie auf Start > Systemsteuerung und anschliefend auf Software.
2. Klicken Sie auf Windows-Komponenten hinzufiigen/entfernen.

3. Klicken Sie in der Liste Komponenten auf Anwendungsserver und
Internetinformationsdienste (aktivieren oder deaktivieren Sie nicht das
Kontrollkdstchen). Klicken Sie anschlieRend auf Details.

4. Aktivieren Sie die folgenden Kontrollkastchen:
- Gemeinsame Dateien
- FTP-Dienst (File Transfer Protocol)
- Internetinformationsdienste-Manager

5. Aktivieren Sie die Kontrollkastchen neben den anderen IIS-Diensten oder
Unterkomponenten, die Sie installieren mdchten, und klicken Sie anschlieRend auf
OK.

6. Klicken Sie auf Weiter.

7. Legen Sie die Windows Server 2003 CD in das CD-ROM-Laufwerk des Computers ein,
wenn Sie dazu aufgefordert werden, oder geben Sie den Pfad zum Speicherort der
Dateien an, und klicken Sie auf OK.

8. Klicken Sie auf Fertig stellen.

[IS und der FTP-Dienst sind jetzt installiert. Der FTP-Server muss konfiguriert werden,
bevor er verwendet werden kann.
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B HINWEIS: In den Eigenschaften der Standard-FTP-Site des Servers muss

Schreibzugriff erteilt werden.

b. Konfigurieren des FTP-Dienstes, sodass nur anonyme Verbindungen zugelassen werden

1.

2
3.
4

o

9.

10.

Starten Sie den Internetinformationsdienste-Manager, oder 6ffnen Sie das 11S-Snap-In.
Erweitern Sie Servername, wobei ,Servername* fur den Namen des Servers steht.
Erweitern Sie FTP-Sites.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Standard-FTP-Site und dann auf
Eigenschaften.

Klicken Sie auf die Registerkarte Sicherheitskonten.

Aktivieren Sie das Kontrollkédstchen Anonyme Verbindungen zulassen und dann das
Kontrollkédstchen Nur anonyme Verbindungen zulassen. Durch Aktivieren des
Kontrollkdstchens Nur anonyme Verbindungen zulassen wird der FTP-Dienst so
konfiguriert, dass nur anonyme Verbindungen zugelassen werden. Benutzer kdnnen
sich nicht mit Benutzername und Kennwort anmelden.

Klicken Sie auf die Registerkarte Basisverzeichnis.

Aktivieren Sie die Kontrollkastchen Lesen und Besuche protokollieren, und
deaktivieren Sie das Kontrollkastchen Schreiben.

Klicken Sie auf OK.

Beenden Sie den Internetinformationsdienste-Manager, oder schliel3en Sie das IIS-
Snap-In.

c. Einrichten eines FTP-Servers unter Linux

299

B HINWEIS: Weitere Details finden Sie in den Richtlinien fiir das jeweilige FTP-Serverpaket.

Allgemeine Richtlinien fir FTP-Server unter Linux:

1.

Aktivieren Sie den FTP-Dienst, indem Sie die folgende Zeile in die Datei /etc/inetd.conf
einfligen:
ftp stream tcp nowait root /usr/bin/tcpd in.proftpd

Vergewissern Sie sich, dass in ,/etc/services” ein FTP-Eintrag vorhanden ist.

Konfigurieren Sie den FTP-Server so, dass eine anonyme Anmeldung zulassig ist, indem
Sie ,/etc/passwd” entsprechend andern.

Vergewissern Sie sich, dass in ,proftpd.conf‘ der Eintrag
DefaultRoot ~

vorhanden ist.
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2. Einrichten freigegebener Verzeichnisse fiir die globale XML-Profildatei sowie die XML-
Benutzerprofildateien

a. Beschaffen einer fir HP formatierten globalen .xml-Profildatei mithilfe von HP ThinState, um
entweder:

° die Konfiguration eines HP Thin Clients auf einem FTP-Server zu erfassen und den
Namen der sich ergebenden Datei von global from tc.xml in global.xml zu
andern.

oder

o die Konfiguration eines HP Thin Clients auf einem USB-Speichergerat zu erfassen und
den Namen der sich ergebenden Datei von HPsettings.xml in global.xml zu
andern.

b. Konfigurieren der freigegebenen Verzeichnisse

B HINWEIS: Der FTP-Server wurde in Schritt 1.b so konfiguriert, dass eingehende FTP-
Anforderungen angenommen werden. Der Standardordner ist ,,C:\Inetpub\ftproot\"“.

1.  Erstellen Sie im Verzeichnis ,C:\Inetpub\ftproot\“ ein Verzeichnis.
Beispiel: C:\Inetpub\ftproot\HP\

2. Erstellen Sie im Verzeichnis ,HP* ein Verzeichnis mit dem Namen ,ini*:
Beispiel: C:\Inetpub\ftproot\HP\ini\

3. Kopieren Sie die Datei ,global.xml“ auf dem FTP-Server in das Verzeichnis ,HP*
Beispiel: C:\Inetpub\ftproot\HP\global.xml

4. Speichern Sie alle XML-Benutzerprofildateien im Verzeichnis ,xml“. Beispiel:
C:\Inetpub\ftproot\HP\xml\john.xml
C:\Inetpub\ftproot\HP\xml\paul.xml
C:\Inetpub\ftproot\HP\xml\susan.xml
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& C:.Inetpub’ftproot ! ;lgl il

1 |

Konfigurieren eines DHCP-Servers

File Edit Wiew Favorites Tools Help | },"
g Backs — £ = (| ) Search [ Folders | (& [ X ) | o=
Address |3 C:\InetpubFtprook j i
Mame = | Size | Tvpe | Diate Modified

File: Folder TI03/2007 10006 AM

Sie mlssen vier bereichsbasierende Optionen zuweisen und deren Werte entsprechend der

Konfiguration des FTP-Servers festlegen, der in Schritt 1 konfiguriert wurde. Beispiel:

e |P-Adresse des FTP-Servers: 161 = 10.0.0.2
e FTP-Serverpfad: 162 =/

e  FTP-Serverbenutzername: 184 = anonym

e  FTP-Serverkennwort: 185 = anonym

Fuhren Sie die folgenden Schritte aus:

1. Offnen Sie DHCP.

2. Kilicken Sie in der Konsolenstruktur auf den betreffenden DHCP-Server.
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Klicken Sie im Menu Aktion auf Vordefinierte Optionen einstellen.

CEle Acton Yew Hep

=loix

=+ BB 2 4 .
E_im—gcn; | DHCP
ER ) e Contents of DHCP [ status
CRET] {3 test hpthinchert com [192.162.0,,.. Rumning
I MewScops. .
| Mew Syperscope..,
L*-'{ Maw Multicast Scopa.,.

‘Add, remave or change optiens from the predefined list

Klicken Sie auf der Registerkarte Vordefinierte Optionen und Werte auf Hinzufiigen.

LGP

Blle  Action  Wew Help

=10 x|

o]

Cocel_ |

=+ mB 28
[Egercsctioed Ovionsand vakes LS TP
=R [ stabus
| Oplenclass [T | (o
DOplices name: | 002 Time Qifat =l
m Edek.. I Uelste [
Deeccription: ]UETdfuthmds
Lang:
"]

[

Geben Sie in Optionstyp die erforderlichen Informationen ein, um die neue Option zu
definieren, und klicken Sie dann auf OK. Beispiel:

0 Geben Sie in das Feld Name den Namen
IP-Adresse des FTP-Servers

ein.

o Wahlen Sie im Feld Datentyp den Typ Zeichenfolge aus.
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° Geben Sie in das Feld Code den Wert

161

ein.

o Geben Sie in das Feld Beschreibung eine beliebige Beschreibung ein. Beispiel: ,Dies

ist ein FTP-Server flur die flUr HP formatierte globale XML-
Profildatei sowie die XML-Benutzerprofildateien.™

6. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 5. Sie missen im Feld Datentyp fiir die folgenden Optionen
den Typ Zeichenfolge anstelle von IP auswahlen:

° Code 162 zum Definieren des FTP-Serverpfads

° Code 184 zum Definieren des FTP-Serverbenutzernamens

0 Code 185 zum Definieren des FTP-Serverkennworts

. ~ioj x|
File  Action  Wiew  Help
2ix
B - | Status
| Dplion class; | DHCF Standard Options =l f1.... Puroing
Dpline rama- 102 Tima Niteat wl
Option Type ..ﬂ.’.q
Class: Global
Daz Mame: IHP FTP servel

F Cosde: 161

Yi [ialalype IIF'r!nddless -r| ™ Anay

Descriphion IHF FTP zerver for Thin Clients

[ ok | cones |

(i

| __conce |

7. Klicken Sie auf Bereichsoptionen.

8. Klicken Sie im Meni Aktion auf Optionen konfigurieren.

9. Blattern Sie zur Option 161, und wahlen Sie diese aus.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen neben dieser Zahl.

Geben Sie in das Feld Zeichenfolge die IP-Adresse des FTP-Servers ein, z. B. 10.0.0. 2.

10. Blattern Sie zur Option 162, und wahlen Sie diese aus.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen neben dieser Zahl.

Geben Sie in das Feld Zeichenfolge den Namen des FTP-Serverpfads ein (z. B. /).

11. Blattern Sie zur Option 184, und wahlen Sie diese aus.

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen neben dieser Zahl.
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12.

13.

Geben Sie in das Feld Zeichenfolge das Kennwort fir den FTP-Server ein (z. B.
anonymous).

Blattern Sie zur Option 185, und wahlen Sie diese aus.
Aktivieren Sie das Kontrollkastchen neben dieser Zahl.

Geben Sie in das Feld Zeichenfolge das Kennwort fiir den FTP-Server ein (z. B.
anonymous).

Klicken Sie auf Ubernehmen und dann auf OK, um die Einstellungen zu speichern und das
Applet zu schlie®en.

Aktualisieren Sie die FTP-Informationen, wenn der DHCP-Server nicht funktioniert, damit der Thin
Client die Netzwerkumgebung erkennt.

Fihren Sie die folgenden Schritte aus:

a.

b.

Klicken Sie auf Settings > Management (Einstellungen > Management).

Deaktivieren Sie das Kontrollkastchen Enable Automatic Update (Automatische
Aktualisierung aktivieren).

Geben Sie im Feld FTP Address (FTP-Adresse) die IP-Adresse des FTP-Servers ein, auf
dem sich die Imagedatei fur das Betriebssystem befindet (z. B. 150.0.0.5).

Geben Sie im Feld FTP Location (FTP-Adresse) den FTP-Serverpfad ein.

(Empfohlen) Vergewissern Sie sich, dass FTP Port (FTP-Port) auf 21 eingestellt ist
(Standardeinstellung).

Geben Sie in das Feld FTP Username (FTP-Benutzername) einen gultigen Benutzernamen
auf dem Server fir die Authentifizierung des FTP-Prozesses ein.

Klicken Sie auf Set Password (Kennwort festlegen), und geben Sie ein gultiges FTP-
Kennwort auf dem Server fur die Authentifizierung des FTP-Prozesses ein.

Zugriff auf die globale XML-Datei sowie die XML-Benutzerprofildateien
mithilfe der Doméanenauthentifizierung

Um mithilfe der Domanenauthentifizierung auf die globale XML-Datei und die XML-
Benutzerprofildateien zugreifen zu kénnen, missen Sie den Domanenbenutzernamen und das
Domanenkennwort in den Werten der Bereichsoptionen 184 und 185 festlegen. Beispiel:

DEWW

FTP-Serverbenutzername: 184 = americas\harry

FTP-Serverkennwort: 185 = cookies

Dabei ist americas der Domanenname,

harry der Domanenbenutzername und

cookies das Domanenkennwort.

Konfigurieren der Netzwerkumgebung 79



Andern benutzerdefinierter DHCP-Bereichsoptionen
StandardmaRig sind die folgenden DHCP-Bereichsoptionen voreingestellt:
e |P-Adresse des FTP-Servers: 161
e FTP-Serverpfad: 162
e FTP-Serverbenutzername: 184
e FTP-Serverkennwort: 185

Siehe folgendes Fenster:

%1% DHCP Advanced Opt - O X

-DHCP-
Force 18005
Server 161 [+
Path 162 3]
Username 184 |5
Password 185 |-
HTTF Server 186 |7
.EEL%T;;EnStateless 187 :
Altiris Server 190 |7
Device Manager Server m
|Device Manager GroupsE[FE[

Pok

Diese Einstellungen der DHCP-Bereichsoptionen kdnnen entsprechend den FTP-Bereichsoptionen auf
dem DHCP-Server geandert werden, wenn die Bereichsoptionen auf dem DHCP-Server verschieden
sind.

e |P-Adresse des FTP-Servers: 201
e FTP-Serverpfad: 202

e FTP-Serverbenutzername: 203

e  FTP-Serverkennwort: 204

Siehe folgende Abbildungen.
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¥® DHCFP Advanced Opt - O X

'DHCP- — ——
Force 180 [z]
Server 201 |5
Path 202 [%]

Username 203

Password 204 |:|

Altiris Server 190 |:|
2 |:|

Device Manager Server |202 |.

Scope Qotions

Option Mame | Yendar | Walue | lass
ﬁﬂﬂ& DM3 Servers Standard 10.0.0.1 Mone
ﬁéDIS DMNS Daormain Nare Skandard T5135 kest Mane
g@ 161 FTP_SERVER_IP_ADDRESS_FOR_WT1200LE Standard 10.0.0.2 Mone
ﬁ 162 FTP_SERVER_PATH_FOR_\WT1200LE Standard ! Mare
a@ 180 FTP_FORCE _OPTION Skandard TRUE Morne
ﬁ 154 FTP_SERYER_USERMNAME_FOR_WTI1Z00LE Skandard ANONYMoUs MHare
.ﬁ 185 FTP_SERMER_PASSWORD_FOR_WTI1200LE Standard ANOMYMoUs More

LR 201 FTP_SERVER_IP_FOR_TS135 Standard 10.0.0.2 Mone
i oz FTP_SERVER_PATH_FOR_T5135 Standard ! Mone
B 205 FTP_SERVER. _IISERMAME_FOR_TS135 Standard ANonymaous Maore
i 204 FTP_SERVER._PASSWCORD_FOR_TS135 Standard ANONYmous Maone
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3 Support

Wenden Sie sich an das fir Ihre Region zustandige HP Technical Support Center, wenn Sie Support
far den Thin Client bendtigen.

Kontaktinformationen fiir den Support finden Sie Uber den Link ,Kontakt zu HP* auf der HP Homepage
oder unter http://welcome.hp.com/country/us/en/contact_us.html.

Hardwaregarantie

Die eingeschrénkte Hardwaregarantie ist auf drei Jahre beschrankt und kann durch den Erwerb eines
optionalen HP Care Packs erweitert werden.

Softwaregarantie

Die Softwaregarantie deckt mehrere Funktionen ab, z. B.:
e  Altiris Remote Management Client
e  Citrix-Client

Beachten Sie, dass Altiris direkt von Alltiris, Inc. unterstitzt wird. Alle anderen Dienste und Funktionen
stammen aus Paketen der Open Source Community und werden von HP nicht unterstutzt.

Informationen zu Garantie und Support flr ThinPrint erhalten Sie von Ihrem ThinPrint-
Serviceansprechpartner.

Imageaktualisierungen und Add-ons

HP stellt regelmaRig Aktualisierungen fur Images bereits. Auf der HP Supportsite finden Sie wichtige
Dokumentation mit speziellen Informationen fur die jeweilige Imageversion. Die Supportdokumentation
finden Sie unter http://www.hp.com/support/.

Geben Sie lhr Land und den Produktnamen ein, wenn Sie Supportdokumente suchen, und klicken Sie
auf Manuals (Handbucher).

Anforderung kundenspezifischer Images

Wenden Sie sich an Ihr HP Account Team, wenn Sie ein kundenspezifisches Image von HP erhalten
mdchten. Das HP Acccount Team erlautert den HP Specials Process sowie Angebot,
Imageanforderungen, Zeitplan und Kosten.
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4 Haufig gestellte Fragen
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Frage

Antwort

Welche Zeichen diirfen beim Erstellen eines Kennworts
verwendet werden?

Kennwdrter kdnnen beliebige Zeichen aufler den folgenden
Zeichen enthalten: #,\, |, "und ". Diese Zeichen diirfen in einem
Kennwort niemals verwendet werden.

Warum wird das System bei einer RDP-Verbindung nicht
sofort abgemeldet?

Wenn Sie in einer RDP-Verbindung eine Smartcard
verwenden, dauert die Abmeldung ca. 60 Sekunden.

Warum wird in einer RDP-Sitzung keine Verbindung
hergestellt, wenn der Clienthostname ein Leerzeichen enthalt?

Um in einer RDP-Sitzung mit einem Leerzeichen im Namen
eine Verbindung herzustellen, muss der Hostname in
Anfiihrungszeichen stehen. Es wird empfohlen, dass
Hostnamen keine Leerzeichen enthalten.

Warum wird keine RDP-Verbindung hergestellt, wenn ein
langer Eintrag fiir die Druckerzuordnung verwendet wird?

Der Eintrag fur die Druckerzuordnung ist auf 40 Zeichen
begrenzt.

Warum sind bei der Anmeldung bei einem Remote-Thin Client
mit RDP nicht immer Einstellungen fur die Auflésung
verfligbar?

Bei der Anmeldung bei einem Remote-Thin Client mit RDP
kann der Benutzer nur eine Aufldsung auswahlen, die kleiner-
gleich der Auflésungseinstellung des Remotegerats ist.

Warum werden BIOS-Anderungen, die lokal mit dem
Dienstprogramm fiir BIOS-Einstellungen vorgenommen
wurden, beim Systemstart (iberschrieben?

Sie mussen diese Einstellungen immer auf der Registerkarte
,BIOS Settings” (BIOS-Einstellungen) von HP ThinConnect
vornehmen. Die Einstellungen, die vom BIOS-
Dienstprogramm festgelegt werden, werden beim Start des HP
Thin Clients durch die BIOS-Einstellungen von HP
ThinConnect Gberschrieben.

Warum werden BIOS-Anderungen, die remote mit Altiris
(Repset) vorgenommen wurden, beim Systemstart
Uberschrieben?

Sie mussen diese Einstellungen immer auf der Registerkarte
,BIOS Settings" (BIOS-Einstellungen) von HP ThinConnect
vornehmen. Die Einstellungen, die mit Altiris (Repset)
festgelegt werden, werden beim Start des HP Thin Clients
durch die BIOS-Einstellungen von HP ThinConnect
Uberschrieben.

Welche Eingabe muss im Feld ,Device* (Gerat) beim
Hinzufligen eines Thinprint-Druckers vorgenommen werden,
wenn ein USB- oder paralleler Drucker angeschlossen wird?

Ein Thinprint-Server muss lokal und unter Windows ausgefiihrt
werden. Beim AnschlielRen eines USB-Gerats missen Sie /
dev/usb/1po0 in das Feld ,Device” (Gerat) eingeben. Beim
AnschlieRen eines parallelen Gerats missen Sie /dev/1p0
in das Feld ,Device* eingeben.
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Frage

Antwort

Warum funktioniert das Einschaltdienstprogramm nicht, wenn
der Thin Client mit dem Netzschalter ausgeschaltet wurde?

Nachdem der Thin Client mit dem Netzschalter ausgeschaltet
wurde, kann der Thin Client nicht mit einem Einschaltsignal
(Einschaltdienstprogramm) tber das Netzwerk aktiviert
werden. Wenn der Netzschalter verwendet wird, kann der
richtige Wert nicht eingestellt werden. Wenn das Gerat normal
heruntergefahren wird (Uber das entsprechende Menii), kann
das Gerat mit einem Remoteeinschaltsignal aktiviert werden.

Warum ist der Computername falsch, wenn ein Image
bereitgestellt wird, das von einem kabellos betriebenen Thin
Client erfasst wurde?

Einstellungen dirfen nicht von einem Thin Client erfasst
werden, auf dem Einstellungen fir drahtlose Gerate aktiviert
sind, wenn die Informationen fir die drahtlosen Einstellungen
nicht aus dem Einstellungsimage ausgeschlossen werden. Mit
dem Dienstprogramm ,Customize Captured Settings® (Zu
erfassende Einstellungen festlegen) kdnnen Sie beim
Erstellen des Einstellungsimage die Einstellungen fiir
kabellose Funktionen ausschlief3en.

84 Kapitel 4 Haufig gestellte Fragen

DEWW



Index

A

About (Registerkarte) 68
Add-ons 82
Administratorkennwort 26
Altiris, konfigurieren 61
Anforderung kundenspezifischer
Images 82

Anschlisse, konfigurieren 59

Anwendungsserverzuordnung 24

Audio 29

Auflésung 29
Authentifizierung 38
Authentifizierung, Domane 79
Automatische Anmeldung 26
Automatische Verbindung,
hinzufigen 17

B
Benutzer
Kennwort 26
Oberflache, HP
ThinConnect 1
profile.xml 70
Benutzerdefinierte DHCP-
Bereichsoptionen 80
Bereitstellen eines vollstandigen
Images auf einer FTP-Site 52
Bereitstellen eines vollstandigen
Images von einem Thin
Client 55
Bild fir den Anmeldebildschirm,
andern 33
Bildtypen fur den
Anmeldebildschirm 33
BIOS-Einstellungen 60
Bootsplash-Bild, andern 32
Broker
auswahlen 6
Citrix Program
Neighborhood 6

DEWW

Einstellung 7, 27

HP SAM 7
konfigurieren 27
Leostream 6

Optionen 6

PNAgent 6

Program Neighborhood 6
Provision Networks 7
VMware View 7
XenDesktop 6

Cc
Citrix, globale Einstellungen 19
Citrix Program Neighborhood 6

D
Date & Time (Registerkarte) 29
DHCP

Bereichsoptionen,

benutzerdefiniert 80

erweiterte Optionen 43
Display (Registerkarte) 27
DNS 34
Domaéanenauthentifizierung 79
Drucker

Hinzufigen 62

LPD 65

parallel 63

Samba 67

Thinprint 66

USB 64
DSL-Konfiguration 41

E
Einschalteinstellungen,
konfigurieren 60
Einschaltzeiten 60
Einstellung
Broker 7
Nutzungsmodi 6

Einstellungen

BIOS 60

Citrix, Global 19

DHCP 43

Einschalten 60

Ethernet 36

FTP 44

Global Citrix 19

Netzwerk 34
Startreihenfolge 60
Wireless 37
Erfassen eines vollstandigen Thin
Client-Images auf einem USB-
Laufwerk 51
Erfassen von Thin Client-
Einstellungen auf einem USB-
Laufwerk 44
Ethernet-Einstellungen 36
Experience (Registerkarte) 29

F
Farbtiefe 29
FTP-Einstellungen 44

G

Garantie
Hardware 82
Software 82

Geratemanager, Aktivieren 61
global.xml 70

Global Citrix (Registerkarte) 19
Globale Citrix-Einstellungen 19

H
Hardwareeinstellungen 60
Hardwaregarantie 82
Haufig gestellte Fragen 83
Hintergrund
Bild, andern 31
Bildtypen 30, 32

Index 85



Hinzufligen
automatische
Verbindungen 17
Drucker 62
ICA-Verbindung 7
primare Verbindungen 17
RDP-Verbindung 13
sekundare Verbindungen 17

HP SAM 7

HP ThinConnect 1, 2

HP ThinConnect, Funktionen 2

HP ThinState 44

I
ICA-Laufwerke, zuordnen 23
ICA-Verbindung, hinzufigen 7
Image

Aktualisierungen 82

Thin Client 1
Implementieren erfasster
Einstellungen von einem USB-
Laufwerk 50
Inaktivitatsaktion 29
Informationen

Software 68

System 68

Thin Client 68
Initial Thin Client State
(Anfanglicher Thin Client-
Status) 25
Installation 5

K
Kennwort
Administrator 26
Benutzer 26
Komprimierung 17
Konfigurieren
Altiris 61
Anschlisse 59
Anzeigeeinstellungen 29
automatische Verbindung 17
Drucker 62
DSL 41
Einschalteinstellungen 60
Hintergrundbild 31, 32, 33
ICA-Verbindung 7
Login & Brokers
Netzwerkeinstellungen 25

86 Index

Netzwerkeinstellungen
anzeigen 27
Netzwerkumgebung 70
primare Verbindung 17
Profil, global 70
Profile, Benutzer 70
Proxy 41
RDP-Verbindung 13
sekundare Verbindung 17
Startreihenfolge 60
Verbindungen 2, 33

L

Lautstarke 29

Leostream 6

Login & Brokers
(Registerkarte) 25
Lokale Anmeldeoptionen 26
Lokaler Nutzungsmodus 5
LPD-Drucker, hinzufiigen 65

M

Management (Registerkarte) 42
Maus 29

Multicast 61

N
Network (Registerkarte) 33
Netzeinstellungen 34
Netztaste 60
Netzwerkumgebung,
konfigurieren 70
Nutzungsmodi
Einstellung 6

lokal 5

Stateless 6
Nutzungsmodus
~otateless” (Statuslos) 6

P

Paralleler Drucker, hinzufiigen 63

Persistente Verbindung 19
PNAgent 6
Primére Verbindung,
hinzufigen 17
Printers (Registerkarte) 62
Profil

Benutzer 70

global 70
Program Neighborhood 6
Provision Networks 7

Proxyadresse, Einstellung 41

R
RDP-Verbindung, hinzufigen 13
RDP-Website 14
Registerkarten
About 68
Date & Time 29
Display 27
Experience 29
Global Citrix 19
Login & Brokers 25
Management 42
Network 33
Printers 62
Verbindungen 7
Reset to Factory Defaults (Auf
werkseitige Standardwerte
zurlicksetzen) 62

S

Samba-Drucker, hinzufiigen 67
Schlisselsymbol 29
Sekundéare Verbindung,
hinzufugen 17
Softwaregarantie 82
Sperrfunktion aktivieren 29
Startreihenfolge, Einstellung 60
Stateless (Statuslos) 25
Stateless Options (Modus) 26
Support 82

T
Tastatur 29
TCP 61
Thin Client
Image 2
Installation 5
Thin Client-lmage 1
ThinConnect 1
Thinprint-Drucker, hinzufiigen 66
ThinState
Bereitstellen eines vollstéandigen
Images auf einer FTP-
Site 52
Bereitstellen eines vollstandigen
Images von einem Thin
Client 55
Erfassen eines vollstdndigen
Thin Client-Images auf einem
USB-Laufwerk 51

DEWW



Erfassen von Thin Client-
Einstellungen auf einem USB-
Laufwerk 44

Implementieren erfasster
Einstellungen von einem USB-
Laufwerk 50

ThinState, HP 44

U
USB-Drucker, hinzufigen 64

Vv
Verbindungen

automatisch 17

ICA 7

primar 17

RDP 13

sekundar 17
Verbindungen, konfigurieren 33
Verbindungen (Registerkarte) 7
Verbindungstypen 7
VMware View 7
VNC 58

w

Werkseitige Standardwerte,

Standardimage andern 62
Wireless-Einstellungen 37

X
XenDesktop 6

z

Zuordnung
Anwendungsserver 24
ICA-Laufwerke 23

Zwischenspeicherung von
Bitmaps 17

DEWW

Index

87



	Einführung
	Verwenden von HP ThinConnect
	Verbindungen
	Schaltflächen


	Installation
	Auswählen eines Nutzungsmodus
	Informationen zu Nutzungsmodi
	Lokaler Nutzungsmodus
	Nutzungsmodus „Stateless“ (Statuslos)

	Festlegen des Nutzungsmodus

	Auswählen eines Brokers
	Informationen zu Brokern
	Program Neighborhood/XenDesktop
	Leostream
	Provision Networks
	VMware View
	HP SAM

	Festlegen des Brokers

	Einstellungen
	Verbindungen
	Informationen zum Einstellen von Verbindungen
	Hinzufügen einer ICA-Verbindung
	Konfigurieren einer ICA-Verbindung
	Published Application (Veröffentlichte Anwendung)
	Login (Anmelden)

	Konfigurieren erweiterter Eigenschaften
	Display Properties (Anzeigeeigenschaften)
	Audio
	Startup Application (Startanwendung)
	Proxy Settings (Proxyeinstellungen)
	Performance (Leistung)
	Ping Settings (Ping-Einstellungen)


	Hinzufügen einer RDP-Verbindung
	Konfigurieren einer RDP-Verbindung
	Login (Anmelden)

	Konfigurieren erweiterter Eigenschaften
	Display Properties (Anzeigeeigenschaften)
	Audio
	Startup Program (Automatisch gestartetes Programm)
	Device Mapping (Gerätezuordnung)
	Weitere Einstellungen
	Performance (Leistung)
	Ping Settings (Ping-Einstellungen)


	Konfigurieren primärer, sekundärer und automatischer Verbindungen

	Globale Citrix-Einstellungen
	Zuordnen von ICA-Laufwerken
	Zuordnen eines Anwendungsservers

	Login & Brokers (Anmelden & Broker)
	Stateless Options (Optionen für „Statuslos“)
	Local Login Options (Lokale Anmeldeoptionen)
	Anmeldeoptionen für „Statuslos“ und Broker
	Broker

	Display (Anzeige)
	Video
	Inactivity Action (Inaktivitätsaktion)

	Experience (Funktionsweise)
	Desktop
	Time & Date (Datum & Uhrzeit)
	Input (Eingabe)
	Boot Splash (Bootsplash)
	Login Prompt (Anmeldeaufforderung)
	Volume (Lautstärke)

	Netzwerkverbindungen
	Network (Netzwerk)
	Ethernet
	Wireless
	DSL Configuration (DSL-Konfiguration)
	Proxy

	Verwaltungseinstellungen
	System Identification (System-ID)
	DHCP Advanced Options (DHCP – Erweiterte Optionen)
	FTP
	HP ThinState
	Erfassen von Thin Client-Einstellungen auf einem USB-Laufwerk
	Implementieren erfasster Einstellungen von einem USB-Laufwerk
	Erfassen eines vollständigen Thin Client-Images auf einem USB-Laufwerk
	Bereitstellen eines vollständigen Images auf einer FTP-Site
	Bereitstellen eines vollständigen Images von einem Thin Client

	Schaltfläche „VNC Viewer“
	VNC
	Konfigurieren von Anschlüssen
	Hardwareeinstellungen
	Powerbutton Action (Netztastenaktion)
	Boot Order (Startreihenfolge)
	Wake-up Settings (Einschalteinstellungen)

	Konfigurieren von Altiris
	Gerätemanager
	Set/Reset Defaults (Standardwerte festlegen/Zurücksetzen)

	Printers (Drucker)
	Paralleler Drucker
	USB-Drucker
	LPD-Drucker
	Thinprint-Drucker
	Samba-Drucker

	Informationen zum Computer

	Konfigurieren der Netzwerkumgebung
	Informationen zu „Global.xml“ und den XML-Benutzerprofildateien
	FTP-Imageaktualisierungen
	Voraussetzungen
	Übersicht über die Schritte
	Konfigurieren einer Netzwerkumgebung
	Zugriff auf die globale XML-Datei sowie die XML-Benutzerprofildateien mithilfe der Domänenauthentifi ...
	Ändern benutzerdefinierter DHCP-Bereichsoptionen


	Support
	Hardwaregarantie
	Softwaregarantie
	Imageaktualisierungen und Add-ons
	Anforderung kundenspezifischer Images

	Häufig gestellte Fragen
	Index


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /Courier-Oblique
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Oblique
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
    /ZapfDingbats
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU <FEFF0046004f00520020004100630072006f006200610074002000360020004f004e004c0059000d0048005000490045002000530063007200650065006e0020004f007000740069006d0069007a00650064002000530065007400740069006e006700200066006f00720020004100630072006f006200610074002000360020004f004e004c0059>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


